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Mribim sMMa. 
Demarche in London 

Wie die Blätter berichten, sind die Ber-
iltNNfp!""'' T°wi-,uni-ii, i^ranlnich«, I,»«. 

vlftirnich« 
.>>— i^Ulse, !>ttrcli d.e dl<' '.vieii^sch-lst^stern im Z^orcign Office erschienen und er-

jeit ili il)»<'ill iidiUlichen er-!klärten im ^Zusammenhange mit der von der 
^lnlilevl unld, lüiirl ttiupcij^vrli.-li eine "vi'ille tnftlisä^eit Regierung an die Adresse Deutsch» 

,>^?u '.v<'t.'iischl>e'lvliestlürkeril aus i)eu Pinn, lands gerichtete» Note, daft diese von der 
t'ie sich l'e!>nu;.'tcn, tins; sio c»a.' .<x'i.l- europäischen Lessentlichkeit als zu ivenig 
illiüel ^iir '-i^ehebttil,^ der eriul,d<il energisch rmpsunden worden wiire. To er« 
!('!!. es sirli i^ar lini luiitjchasllichv ^kte der sowietrussische Botschafter M n s-
siiuie. !l'!rt» i>er der ! k i im ?^oreign Ossice, daß der Ton der bri-

^'anilislii^eno. der Re.^el .^<^!^en lischcn ?iote an Deutsihland fast einer stillen 
^l<' '.it'eilelitdettev nürtschafilichev der Vinfiihrnng der allgemeinen 
>l die l't-'tanttlen Gefilde llt^>pieu'^. Mit aii i Wehrpsli^it im Dritten Reiche und einer ^e. 
erell -vorteil, die wlitschnstUche Regimes gleichkomme. 
>!>c' allem del der Wirtllclik.'ile,! '^'e britische Regierung gab durch ihre Ber, 
.i'^l biilllei, li'irzester -^eil, d.is'. vie l^^ren.^e ^en intervenierenden Diplomaten be-
,nnjchen Tl)eoiie und Pi>li>>t^isie Iricht >'uhigcnde Erflärungen ab in dem Sinne, 
lilierschritlen iverdei« knttn, das; si? aber !>» 
ii'l/!>l^rlien ^^'ichl des '.'llltn^c' lie 
jlc'Iu'il dleidl, ia eilie :'.>üiller bildu, get^l'u 
die att.i>lreunileil siiluloo ist. ^al'ei ist ce^ 
'.le.chgiUlil^, Dl' iluiil dem Piobleul uon der 
iivlilaiiseite Iier sich niilieril oeriuchi, irne 

ill der khteil '^eit die Unstarn -ander 
>ild iinleriioinlnen lia^x'n eder l'b e-z 
iicl, ilin INS tleinste ausc^earbeittzke ^^ie-
'oriiipläne I)andell, ivie eo.inni '^^eis^nel der 

'.'lnl^ri'.anerc' Tmnnjend ist. dei dciI 
I'l.^l'lun der ArlttUtc'll.>sit^ke!l unter cinöelnu 
liill viUse einer stiicHlitlieit 'lienie jür alle 
Iber <><1 ^vUue .Uten staalsantiel)vril;e ll'sen 
nill. 

, kmnmm sei, das; seine telephonisch^v 
^ sprä^ie in den letzten Monaten syitemal^iski 
I al>flehvrcht imlrd<'n. (5r und seine Anliäng--r 
! hätten verlangt, dnsi die abc^ilcllr 

Sowjetrußland, Frankreich, Italien, die Kleine Entente und! da  ̂ di? „>cht,»..̂ 'l-ii-chlu 
Oesterreich intervenierten bei der englischen Regierunq wegen 

llH ! Äe Maske uonl (Besicht < iz nböo sei 1 sal 

L  °  n i .  o n .  d a »  b M s c h .  » » b i n . «  « I n .  « i r N i c h e ^  ' « b m  d > .  
»«frOft«., D.««IchI°nd« °u».rh-». d.S d°» D°lchlwk v°u l.nm.> vmc.Uk^ 
senfim-hm«»« -»n-HIn nicht »il«,eii da» d.iö Äundui; 

P a r i  » Z ,  W .  M ä r z .  
Der Houptgegcnstand der von Paris aus 

sortierten diplomatischen Perhandlungen be
züglich einer einheitlichen Stellungnahme 
d?r Mächte M der von Deutschland neu ge
schaffenen Lage ist die Anregung einer Kon
ferenz zu Tritt, die nach einem Vorschlag 
von Mussolini in Italien stattfinden sollte. 

nlit Eckhardt viel schwerer^ ^^ri^-'n bere'^^n 
iverde al'Z d<'r nnnniehr zerrissene Pa^t uii 
Bethlen ttnd seinen Ivrennden. l5r r.i'e 
Giimbös was Dantiin ^1?^ch.'>i';nerre zu 
qernien Iial'e: Du wirst nur bald selc^c'n' 
(5r li<fi>rchtc, dap, irqendn'elchc Zi!?rfan'nna.7.-. 
erperiinento (^enmcht wiirden Nnler denl 
l^influs; bizarrer, aus deni "Au 'land i'üu^e-
führter Ideen suche inan du'5 pi.i!il 'che ^ e-

Da aber der britische Außenminister Tirl Uusiarn>^ ails den ihm ticmüs',''n ^?'i!n!<.n 
^ohn Simon vor seiner Berliner Reise da- sierauszuflll)ren. '^I'^an toketliere in'i i'alio 
für teine Zeit hat, liinnte eine solche Konfc-> nalsl-izialistiichen Melli^^cien, niil der ldiinq 
renz bestenfalls in Paris jtattsinden. ?^ranr-^nan ^.A.- nnd T.Z.'^erniatien^'l nnsi i„ 
reich ivttrde durch Laval, England durch! N'eiter. Er werde seine l^aii^e EnC'.aic ünan 
Simon oder Eden und Italien durch S>ivi6i l s<l^eu. die ?il'rfasslnia .u crbalsen. 
vertreten sein. li nl d li s trat in seiner Was'srede in 

^zeiiedin für einen tonscrnatinen 

FrantreichsSegenmaHnahmen 
Protest in Berlin. Konsultiernna und Einberiiflint^ des (Genfer 

lln(iarn^ ein. Er lielonte. da»', die lanuneu 
^d^n Wal?len ein^« freie ')ie:!,>7ning de^^ Pns-
te? brinqen sl^'illen Man itelie lui' nncht'qen 
Iiisli.'riscl)en '.»lulirnk'li.teil. der ^^iknenp^'ili^ 
til ivalle er da^^ steun' feN nn^ iinlicirrt in 

Rates / Flanvin konskrierte mil c«ener<il Niiurin und «eliriiii ld^r 

P a r i s, 20. März. ^ Der cnstlisll>e Botschaster insormierte heute^bcnnisite Aus^enn!.^lilit l'etreilien ^n liinnen. 
Mit größter Beunruhigung versolgen di.» den sranzöfischen Au^nminister Laval über Resormet? n^xrden nirlu revasntionar. 

jranzösische» amtliche» ttreitc' die vmr^ben Tcxi bcr von dec englisch«.',, '.tiegieruugl^^^'^'" ^ufb-iuend s<'ln^ D^'i mi'tjchli'Niche 
Deutsi^and gegen den Bersailler Friedens- nach Berlin entsendeten Roten joivie liber!^^'^ .'lusfnlirnini n l>Unnlöö' inar d>'^ 
vertrap geführten Stiitze. .Heute nachmittags die vm 25. iviärz unwiderrnflich anberaumte liefanderoni ,^^nler<^ >e. weis er. ur 
tritt ein Ministerrat zusammen, d«r sich >n't Abreise Sir ?^ohn Simons nach Berlin. sichtig f^nunliert, in ^^ewissem ^inne der In 
dem Wortlaut des franMschen Protestes in! Ministerpräsident l a n d i n' hatte >>iufrledenl,eil init den inirtschaftlichen 

... Berlin befassen wird, «u^nmniister Vavalleine längere Uusfprache mit dem jtricgs-^ui^^" der rmniichen Protokolle .'lui^d n 
^ntnterl»n l'cnie!^<n iich ^(nuli-ie Ausland akkreditierten!minister General M a u r i n, woraus sichlt^l^l'. 

lila^ie nieln ei^er lNlNl<i ans »««»» »»...! tiOii»«' »»in» '^!»-/»lit^pnte»» »»»r «»»nttkli? in« ' . ^ ^ ^ > französischen Botschaster und Gesandten da- beide zum Präsidenten der Republik ins 
UnknpttUl. insormier«, »a^ Frankttich i» »e» sa»we-!>!l»sc« Inga»«», «ilio amtlich« MiUciluny 

Ivt'nii au, NM. vou PirliandiNngkn mit »e» übrla««! wurd« über dikse »nttrreduii««» »nd der«» 
dov AWNW. .m.."! » Sich..Mu.., d°.! Intz-lt «ich. -»»«.«-b-n. 

.Ml».. l„ > M sü. und .Nl . 7 .j. ..„„idiqm w«dr: 

 ̂ !" r.':!'. -ch -n s.i.-.ich.n P««»- i. 
P a r i s, März 

chtendes t'»iesev darau>? zu ninch^'n^ "'" ' ^Zusammenhange mit den schwebenden niiikli.!, a<'in>rti>'n 

dl. d.. !i.v b''"^ «..i,.., d-ft dl. Tr°ier»°ns«.! 
lu'u AIlilchürP'v» z I,.^ n. »och vor der Abrcisc ?i>! o>!s »ach B«r-

S r . l i n l p l . u a > i . .  i n  P a r i -  f t a N I i n d . »  n . . r d ° .  A u ü - n m i m -

Ter Rettor der Beograder lln'v?rsilät 
starben. 

c o r a d, Mari. 
V^ente fri'ih ist der Rektor d.^r c 

ttniversität. Prof. Dr. '^ilad.i P t N'i 

^ . ges und :i. durch die vinber'lsnnq cincr , 

MI »tll ' Irrbuiidralcs. li« M di«s«m .'Iweckl! biqon-'^ . 
2 ""«.. d'P'-m-.iich.n ,.°.I,°nd...n«.l. ..* .7 

k>er r.'.rlschafll 
' ^el)!^vi 

ul.in nnl»erill)rl liel>Iiel.ien ist, «nich ni >u 
Ilten tonnte, Ist seldsli'erständlich. dlien'o 

ll'slnerständlirli ist anch, das; 'ich >-,:(> ^?ie-
lernnq lind inil ilir die Männer in 
!!asl nnd Polilit die Uöpfe z<rl>r.'chen, i^'ie 

'ie d'.c schliinnn'ten '^^etileilerscheinnnlien nnd 
.'liic'Mirtnniien der 'lZ^.>ir!schasl'?krise der 
?>1)ioei^ delu'ben können. Taf? eo inn den« 
l'l.:l)eril^<n lVelien nnd (Geschehen lassL» nicht 
!nel)r nx'iler tiel)t, lial der vor turzcni ano 
'einein '.'lnll l^eschiedene 5chn'eizer x'i>irl 
clniNonlinister Vundesrai Z ch n ? l l, e s;! Millisterpriisidcnten i> ili b ö Z. Ain in-
lii einer (ir^'fien Nede vor der ^sln-nz.r' l^'ressanlesten n>nr di<' e t li l e n s 
'Deisel,! l ichteil nachsieunes<n. Unal'l)iinq!q 
:>livon lialn'n die Parteien der Linken, inl 
l'esonderen die ^ozialdouotratie, nnn eine 

ten etwa ? bis .'t Tage in Anspruch nehmen 

Bethlen rechnet mit 
Wmbös ab 

l i  d  a p o  s t .  I i » .  M ä r z .  
Der letzte ^^onntü«^ l'rnchte di.' reden 

des (^jrafen Ztepl^an P e l li l e n uitd des 

werde morgen lie^w. iiver-
Paris eintressen, ebenso der ita

lienische llnterstaatssekretär S u v i ch. 

W i <' n. .^.>>>>1^^ 
'^-ach einer amlli<!?en ^lalislit l.'iliel 

slerreirl, in der letzten '^eit iint^'r üarle.n 
l^'el'nrtenriick>iansi^ der alle'n im Monat 
^enlder de^^ 'll^orsalirev "'>> Prozent '.n 
'^>erliält!liy znnl lielril^l. 7^il 
qiernng'^kreisen, b^'sonder!? al'.'r in kirchliclien 
.>i reisen, iit man dariibev sebr besor^^l uikd 

'Uetliieii erklärte eini^anqo. er habe sich zweite.? werden l'ereit.5 die schritte und Ma'n'l'!!)-
,'>alire jeder Uritik enlljallen, er !>al>e .alvri ineii erwoiien. t^ie dieser nn^v-'ninden 
('''»öindö.? off^ii qesacit, womit er nicht ein-^ loictlnnl^ Einhali ^n qedie-eil liäkten. 
lx'rftnndeu n'ar und zn>ar niu den, ^icrsön-
liclien .^inlt. den uian unl t^'>öni!'öi' treib>', s, j ch^ März. D e v i > c n. Bco-
init der '^^itdunj^ irreliulärer .v,ls.^trn','pen. arad 7.«'^. Pari'^ ^^oi,don ! l.?'». 
der soiienannten „Porkämpfcr", niil der '.'iemnoil Mailand Praa l-.!-'. 
ttnel'elnnst der Presse und l^^i.uit. ?>ast di< Wien i')?. '.'Berlin li?l.1<>. 
es)e,na>iqeil ron,pro,llitliert'.'n Nasienichiii'.ler ^ j ii d l s a n a, März. levis.' n^ 
snizessive auf die tvichtilist^n Positionen toin i'^^erlin lVtt'.t.tlü, 'Zürich 

IN ^^lntinkaniiza. Eo war lvine etqentliche' nien. Er mar nicht zunieden mik der Tätu^ l u^nidon -_'i l.7I. '.','ewn^nk 
Prol,rmnnlrede, sondern sie war an^^-iefiillt keit deo schn'arzeu .^kalnnelts. denen Intrii^en ^ 3chet1 l:i!V>. l.i-4.i!N.7s. Pari-/ 
niit einer scharfen ffritik der letzten Taten! er sell'sl anl eichenen Leil, erfahren nnisUe. >201. Pra;^ Irien .'.'i.',.>^ l— 

.uiilialirn' einjieleitel, d'.e sich nnt der '^^e-^ de.^ Ministerpräsidenten und insbesondere ^eii^^ nartisies Detail erwähnte der elie-ofterr. schillinq iPrioaielea-iin^ 
efafU.! Uinqelnlnq des Ministerpräsidenten. > n,alitie Ministerprä^sidenl. er daranfc^e-

Arl>eitseinkonilnen^^ verlnnqt. Weiter d!e 
^.'lufstellunti ^'ineo ".'lelu'ito-bescha^fnnq^plainci, 
die Eink'itnnci einer Entschuldun;^- und 

ln'l'nnti t'er nnrtscha'llichen 'li?otlne,e l>e! 
l'ie >^^esi'lrworter der Initiative ql^rnl^n 

^'Nien zur '^'llilzilse darin iie^nnden zu 
Iial'en. das; sie die Ercsanzunl^ i)'r >>^linde-.''' 
^'eriasslin(^ dnrch einen ".'lrlikel vorschlaaen, 
dessen l^;elinn<isdan<r anf siuif >hre de-! Tti'ltuinqsaktion, staatliche Rer^elunq de.> !^la-
listet !sl^ Enlqej^en aller Schweizer Tradi-1 pitalmarkteS. ^^lontrolle der !>knrtelle nild 

soll t^et^en die Masinahnien, d>e ans Trust'L und k'vördernnfl der ?lui.ifu^>r. '^nr 
''''rilnd diese'^ '.'lrtitel>^ in wirtschaftliclier finanzielle,» Decknnq soll der Bund <rniäch-
lind sozialer ^liitlilunq «getroffen n'erden, leine liql nvrden, die öffentlichen Schulden narl» 
der sonst nl'Iichen Eilisprnch'X'lliiqlichke'ten '^^edars zu oermel)ren inid iui Notiall den 

die Dlirchführnnit dernrlic^er ^-ordernne,en. 
die zninvisl den? so.^ialdeniolralischen P.irlei-
pre.qrainm entlstanrnu'n, eine ^ilali«. Uiovie 
ist. Der Schweizer 'iftiinde^^irat I>at nnn eer 
einitieii Itnien in einer aitssni^rlichen D^'nt-
irtnin den '.^^ewei^? dafiir <'rl»rach!. Die .^kritik 
an den '-!^ors.1ilästen d^r !^lris<'ninitiative ist 
verniclUend, denn sie ux'ist an der ?(>and der 
Einnainnn, imd Än^^stak>en d.'.i Bnnde>:^ 

i.iläis'.a ')!>r -'cherun, einer anc- l^'wlndsnh der .<>andel'^ nnd l^eu'ert'esreil'eil itach, das', anqesicht^^ der l'<'reit':i t'estelu'id.n 
'önlnlli(',>en Erlstenz aller Zchnieizer «vnd ^n durchlnxchen 
"ne l^^en'älirnnii eiiieo Lol>n« nnd Pi'io selbst n'er n'.chi nnrtsdnifllich iieschult ist. 
chil^u'') zur l>^aranlie eine^« iienmie iden l nnrd von vornlierein dao t'»>efiU)l hat«'»., das; 

und sich in ^iliknnsl noch uerilt^'l,r< nden 
,>el>ll'elräge, die bereit»^ ^n'istchen ür» nnsi l»> 
Millionen ^-raiilen lies^cn, nach, da>'. die 

''lierwirklichun^^ der 7^iiitiati>n'order»nqcii 
ziiul völlitiei, wir! schädlichen -'ülin der 
'^chiveiz fiiln'''.>i iiiiis;le. Der '>!^nnd>''5un 
eiilpfiehlt desl>alk' völlit^e ')ll'!ehi>tt'!.i der 
>iriseninitiat'!ve, nnd steili seinerseils in l!.' 
Pnilften eiti l'^iefieiiprogramni in', k'a'i. ini 
'^iahinen des Möglichen nel,^^n der "ver>'. nn.i 
der ?lusfnln' vor alleii« die ^orisi'iui der 
Ztnhunqs- »ind >>ilssak!'.ollen fjir d'' 
ivirtschafl. '"ir die '^X'teliiidü'i üu > ' 
!>-reint»envertein-, siir div -t!lier< und 
ülirener^eiiaiina nnd di<' 5.l'iil'kii! r ! iiü'N 
vorsieht. Die '.'!rl,<'i«'lMgl«'ii soll !n,'ch ilio> 



.Mariborer Numniec lif». ÄvnnerStag, lwn S1. März !M 

slandsarl'eittu ueriiiindert nvitien. Da-) 
<>;eilXlbe liiid der Uleiuh.illdel s>.>!l 

u^'iter i^^'slüiu n't'id<'ii, ii. t^a-ö Mlu 
deirajler sür d^ii (Eintritt in i^l'Uelbo^ 

nur dti'.' vellelldl'te !.'». ^^ahr sestgeses^U. 
u.'l^ii iiehl, dl^s; i'ict» ^Mnüdcc d^r soziall-

Nliätt'ii Uicpieu I^er Blindcsrat auf ?ien Bo
den d l reich bareil strUt. Nlcht'^dcslo-ve-
luger wild lllan daulit rechlieii ulüsfen. daj^ 
d! sl'tr die Al'stllnniuujZ dao 
'^.l^wv'i^zer «Ulfs Neue heftig aus^.vühlcil 
uuld, ol'il'vh! die '^cCtchwirkunl^eit des «.'bell 
i'iberilnndeneil >?ali>psco nur die ^iöehrrcl-
I^llie in der Oessentllchkeit inlnl^r noch naä)-
/illicrn. '.'lild<'r<.'lscitc' wird uinn ab'.'r auck 

r.elnieil diirseii, d^lb Einsicht Utid Ver-
iiünf: liucli die'5Nlal. wieder, U'ie l,?'. der ')!!'-
'!.'nili!i!iu^ iil'er die 'AZehNunkllA', d<n 
dnl^^nirvlitft'n lvevdl'n. 

«Seländeverftiche mtt neuen «aNenischen Tan?< 

Der neue deutsche 
Generalstab 

L«utschltinds !^riedensejfektiven ,zwischen 
»s'ts.ljM) und twö.Wv Mann. — Die ent-

inilitnrisierte Rheinlandzone bleibt. 

B c r I i il, !!>. M.ir^;. 
Ul)n uerlnfzlichcr dcutschcl.' Eeiii.' ver-
ll'ird die >>^LreÄ'tärle d'^:.' ileileu 

dcuts1,<i, '.»trinee ^z^oilcheu ilnd' 
l><i^».UsXl Mann be/rug<.'n. Tic Titllstzcit niird 
»li! eiu<.'ni lestgelcqt ui-erd^'n. 

ferner l'erlautet, n'ird der neue 
dlutsche oberste C-ieiieralstal' folqt ^u-
mmmeil^csel^t sein: Clief dos <>>ent:ralitabe'.': 
)>icicki5ivehrttlinist'.'r nnd l^eiielaloberft uoil 

s o ni l'e r sii lierntende (^clleräl^. fiir 
Vandheer, Klette und i.'nflftrcl'.tröste: <>;e-
nc'iil noii ,vr i t s ch, Adiniral Tr. li. 
Nt' n e d >' r und (>)enclal der Flieger ii-
l ! n >1. '3lichl,erstilndlsie des ^'lind(!Z<ier!.'i-
dit^nnlic-. nnd de.-' 'Ans>'nnlluister!n-'>./ sind 
i!iii der '^.'inoardeitniu^ ein-^:; sii^? i» CIn ' 
/.elliliten tiehenden '.!<crkeidi<-jttNsssqeseI.ze.'' be-
il-lnn'tuU. Tieic? 0ie''ek se.ll iiüe '-i^rol'leine 
d<r (^'in;ielinnst del' Retruten, der ^i^'rte!-
Iiuiil der T'rnppen nsn>. Ü'sen. Tnnlil i.i 
-V^nnd 'eil ilucl) die desinitive N<'l^elln>!i de-z 
'^riUn'> der llnd uerschiedui.r 
'i>e'ti.^eii^nninl!onen gehen. Tie -lellunq der 
,'>ild-.ii sei! edenfllll.-' «^elilivt U".>rd<.'n. 
ili'tinlitl) u'erden die i'inil'nndfreio; ^'"^iidui 
!il l'es^indere Pii.^nieriil'teiillnii:.".l eini^em'd-
i!t. iverDen, doel) il'erde ii)nen dn.-
lriisieu n'tihr>is><inilch i'iclit iieslnltet il'erden.-
'.'vie 'Vrner verinnlet, i^'ll die enlin'jitar: 
iii'rte ls) ein! n n d z n e crlwllen 
l'leil'''ii, da sie nertval^Ii.!) liiir.lniierl sei. 

Moskau am DersaMer 
Deilrog deslnteseffiert 

„Weil Rußland ihn nicht unterzeichnet l)at." 
vine interessante Aestst^tluns, der „Jsv?-

stija". 

M o il' t Ii. ^'.Iclnz. 
?it' ossi^^Iöse „7^ n l' st ! j n'^ schreiben 

II NN leitender .-teile .',nr i^insühvlln;^ der 
.iil.-,ein.'inei! '^'^iehrpslilh! in Tentschlliiid, die 
Z^5ll^ietnn!on habe den 'Lersnillcr '^><.rlrati 
iii'.N! nnler,',l'ichnet nlld eo s^i dcsliall, nicht 
ilue Zache, an diesec^ iN'lis',«.' l5?ej,^n'.7, 
dlptrinallscheii und juristischen 'Ztandpuntl 
'u'vannltrelcn. 

>>itler nls Trauzeuge Görins^s. 

e r l i II, l'.>. Marz, 
uerlanlet, uxrdeu Rcichstan.^le^ ')!dcl! 

i ! l e r nnd 'liei-'honlinister .ü e r r I bc! 
der ain Ii.'. April stattfindenden !^>ern!älillitt^ 
d^'-' prens'.iscl^en Ä'inistcrpräsiÄentcn ^''', v-
l t II mit der 5el>auspiclerin (5innlti l>n-
n e IN a n n at^'. Trlil>zenl^<n siini^ieren. Die 
!lande>?aiiil.liche T'rauunq, die der tirchlichen 
i'e.r'iiii^>l^eht, niird Oberl^iirxiermeister Tnhm 
'«el!ziehen, ^i'ir d'.e .<>ti'instleiin li^'d^ntet ihre 
v'et inäliliiiui dac, l^'^ude ihr<r Vühiienla'.'« 
riere. Z^ie wird jedoch in Erfi'illuin^ :h'.er 
'^'ellrnl^!.'pslich!en noch dic' Mcii iin ,/^'riil-
^en von '^>rens;en" di<' ^)i.olse vk'r 'N'n?iqiii 

^.'ais.^ s^nelen. 

Vcanjländif.un^ einer .Hi»ler»Lt,tritaiur. 

a I' i s, März. 
Der denl.s.y<' ''l-otschaster l)at l'ei der sran-

.>ösischcll 'iiegierillll^ gegen <iue lnl ^al<nl 
dcr „Hninoristen" ail'^gestelUe ZLichnilng deö 
jüdischen Malers ('»lall-and protestiert, in der 
l>er ^lieichslanzler inil <!il>ein Peil in d<r 
eincu nnd zwei ^ralienköpsen 'i' der ande-
v<n >>and darftestellt !st. 

M 

In Italien iliurden soeben Gcläiidcvcrsuä/e init eincin nellcir Tank unternvnluleik. 
Dieses Bild zeigt, uiie sich der Tank selbst den» schlvicrigstei» ^^elände anzupassen l»er-
niag llnd, oline sich zn überschlagen, si^lbst die steilsten Äbhiinge ilberwindeil kann. 

SnMcher SonderfchrM 
in Berlin 

Paris liber das Vorgehe» Englands schwer enttäuscht / 
Simons Berliner Reise einvernehmlich sichergestellt / Besorg

nisse der Pariser Presse 
B e r l i n, IN. März.' 

Der lirilische '^wlsciiaster 2ir (ü'rie 
P l) i p p i? l'lverrcicht<' ^V^'stern nachniiltali., 
dein ')ieicl)>?ans',eilininister Baron e n-
r a l l) eine '.i«'ote seiner Regiernn;^, die sich 
ans die (5infilhrllng der allgmnein.'n ^.!^öehr-
pslicht in Dentschlaild bezieht. In diplouul-
tisM'll .^«reisen hat dieser'Zonderschritt ^u.^-
lalld>5 nnlle!>eilre>^ Anisehen erreg!, da c-ö noch 
-l Zlnndeii uorl)er hies'», das; in Perlin <'in 
Heineinsainer schritt ^-rantr<'ichs, tiilglauds 
nnd 7>t>ilienci erfolgen lln'irde. der 
lll'<'rreichnnii der eiu^jischen Notv' sedoch er-
siilttli^l> ist, gel)t (5ngllind nngeachtet der ge-
üK'insaiiien sran^ösisch-i'iiglischen !^rieden>^-

direttinen l,oin .'i. ,'><'l,er d. I. wieder seine 
eiiu'neil Ä^eiie. nian ferner erfährt, nnrd 
ain Zchtiisse der iilierauv nnisjig gehaltenen 
l^l'ote England!? die ^ra^e gestellt, od dx' 
dentsclie ^liesiieriing bereit sei, anläs;Iich dee. 
b^'vorstehenden )iesnches des Auszenniinister-z 
Zir John ^Ziinon i">ber die iin ^'oildoner 
.'^tonnnunignee ooin ^-<'ber eilthaltenen 
'^'roblclne zn uerliandeln. Neich.^aufteillnini-
ster Baron '^t'eurath hat die liritischv Ansra' 
ae inl positiven Sinne beantivortet. 

o II d o li, l'.>. März, 
^li-ent^'r berichtet ans Berlin, Neichcielusien-

niinister Baron e n r a t h hab^' die eng-
liirtie "ill'ote bezi'iglich der toinnlenden Ber-
!)andlnngen iiber dao ^'.^ondoner !>toniinun''-
guee iin znstiniinendeii 3inne beantniortet. 

in diesem 'jusaninK'iiliauge ln'rlaut-.t, 
sollen Botschaster PliipPc' nnd Baron '.^«'en-
lall) liereit'.' anch i'ibei die 'lüicltehr Denlsch^ 
sand'5 in den Bi.'lterlulnd nerhandeil l)al>en. 

P a r i >>, l!>. März. 
Da die englische Diplomatie entgegen den 

l)iesigen (I^'rniartnniien eilieniuächtig vorge
gangen ist nnd sich aus einen inäszigen nnd 
nlel)r forinellen als sochlicl)<'n Protest gegen 
die ^iusiil)rnng der allgemeinen Wehrpslicht 
in Deutschland beschränt! hnt, plant die 
französische ^lie.periing elienfasl'5 einen Ton-
derscl)ritt in Berlin. Die Zchlnsnedattion 
der franzi?sischen Pretestnole nnrd erst iin 
inorgigen Ministerrat nach d'rfolgter ^ilt-
gegennahttie eineo 'lieserat>5 ^'anals i'iber die 
('»iesa litt läge vorgenoininen loerden. 

i.' o n d o n, 1'.^. März. 
D^i die deutiche ^»iejnernng die 1iritijcl)e 

'.il'otc znstiinmend beaillniortet !»at, ivird Au-
szeinninistcr Eir John ^ i in o n alu Soiln-
lag na6) B^'rlin abreisen. Die Tatsache, oasj 
der Rciseplan Zinion'^ dnrch die deinollstra-
tive Elnsttl)rllilji der allgemeinen Wehrpflicht 
ill Deutschland nicht lollgiert, sonderil eher 
gefördert >l)urde, loird in diplonlaliskl)en 

!!ireisen allseitig toinmeniierl. Die „D 
I IN e schreil'i in di.'sem ,^»!i'aintn.'ns)iinge, 
^ Äinoni? Mission il.'crde im Hinblict ans die 

netlgeschafsene ^^age inehr als alles aitde:..' 
',nr!^tliirniig der dentsch-liritischeil Beziel)uit 
geil beitragen. Der „D a i l l) T e l e« 

r a p l)" ineiiit, die Beichli'lsse der britischen 
)lvegierttng l)ätten den Beweis erbracht, das; 
(^'ngland eiltschlosseii sei, die il>.'itere (5-ntivicl 
lnnii der Dintie ans der Rasis des Zttpuunn-
iiiguees vonl ^el'er oorzntreilien. Der 
„D a i l n >> e r a l d" spricht die .'^.>oss-
nnnti ans, das; g.'legelltli<l, der Berliner Zn-
saiiiinentlnisl die schil'ebenden Probleine vom 
l^k'sichtspniitt der zilklniftigen Möglichkeiteil 
und nicht jeiieni der alteil Fehler Gehandelt 
ioi'irde». Di^' Hanplliedingnngen siir den 
europäischen /'frieden seien nach englischem 
Dafiirlialteii die gleichen geblieben: Aorn« 
stunt; nild Sicherheit. „ e w s (L h r o-
n i c l e" ineint, der Berliner Besllch der 
lnitischen Minister liabe jel.^t eiile grössere 
Bedcntnng als vor d'.'r Einsiihrung der all-
geineiilen "^^ieinpfii^^t in Deutschland. 

P a r i s, ls>. März. 
Die Blätter ilehinen zum eiiglischen ^oil-

derschritt ci>i>ielicndsl ^telluilg. 5o schreibt 
l'ei'pielsil'eise das „ I o u rn a l": Die 
fralizösische 7^dee lvar von vornhereill, dasj 
in Berlin ein freierlicher und kollektiver 
'i-^rotestschritt iiilternoinineil werde, worauf 
si<<i C'nsiland, Frankreich und Italien iil'er 
die etiliiiigen ?i!^lgen des deutschen Schrit
tes einiji iverdeii sollten und ülier die coen-
liielle Einberttfnng des Völterbuildrate-^. 
3iin!)ns ^lieise ersolgt aber uuii uilter den 
eiitgegengesel.Uen lliiiständeu, loie sie zu je-
iier ^Zeil l'estandeu, als Ivranlreich nnd Eng 
l.iiid sich i'ilier die berliner Neise der engli-
s^I^en Minister einigteil. 

Der „P et i t P ari si e ii" schreibt: 
„^rantreich loird sich mit einem lediglichcu 
Protest in Berlin nicht l'egniigen. Man inns; 
si^l» die 7vrage liorlegen, ob unsere englischen 
freunde nicht die Opfer einer fata uiorgalla 
geil'vrden siitd. Man liins; damit rechnen, 
dils' di.' Berliner 'lieise Simons scheitern 
luird. In dieieni ,'^alle ivird ni6?tS sonst 
iiluiti bleilx'n. als das; der Ostpakk uud Do^ 
naupatt ohne Aufschub uud ohne Teilnalnlle 
Deutschlands znni Abschlus; gelangen, unl 
ous diese Weis.' die Sicherheit unserer Per« 
lnindeten zu ^leinährleisten. 

„Das Baterland ist in (Gefahr", konsta
tiert „E ch o d e P a r i s" inld ineillt 
U'eiter: „Das; die (5ilgländer voi Deutsch
land tapitulieren N'iirden, lialten »vir ilie-
inals denken tlinneli. Diese Tatsache hat in 
Paris nlierrascht und Bertvirruug ausgelöst. 
E'inicie ".i^'ocheu hindnrcl) haben die englis6)eli 
Minister den d'iildrurk gemacht, das; sie sich 
der l^esahr. in der 'vir uns alle lvsilldeil, 
schon beions;t sind, nnr mus;ten es jedoch er-
lel>eil, das; die deutsche iü'rpressertaktit in 
England gliiilzend lionoriert wird." 

>V«rum »»i»n»n vir un» »o »»kr n»ek 
I^tlokiekotol««!» ^l»KN»7 ^exen (!? 
nu»»e> leltener Vurze, koiwiton i^slrso», 
vielleicl, su» Lei,a»uel»t n»ck Voilmilek, o6er xar 
^e^en il»rer t^onizsük« uii6 unerreieklisrev ^r«»-
m»»? ^it Korten i«t »ckHVsr ra »»^en. L» i»^ 
ein (Zeiioimoii, <!»» Iknen «^ie t^ticli»eko^ol»6e 
^l»Irit» osk«nk»i't. venn sie in llirem 
^un«ie »eiimilrt. 22^0 

/>/v I r? I 
co»<oi./̂ vc 

Das der )1iegieruug nahe stehende O e u 
v r e" lileinl, die englisclie Note inache j^'den 
gcnieiniamen Schritt der Mächte nninöc^lich. 
.<^jtlcr l)abe jeht — englischerseits — die ino-
ralisäie <^enugtuung erhalteli. Berlin brau
che sich wegen LondollS nicht im geringste:! 
zn beunruhigen. 

Der igar o" drückt seine Beril>ullde-
rung daritber aus, das; Sinlon na6i Berlin 
reise, ohne sich vorher lnit der sranzösischeu 
und der italienischcll Mgierung i'lber die 
durch Deutschlands fait accmnpli geschaffene 
Lage beratdl zu habett. Anr kl'irz^slen ist der 
Kommentar deö sozialistischetl „Pop u^ 
l a i r e „Simons Berliner Reise bedeutet 
die Legalisicrung der neuevUchen ÄufrÄstuu.i 
des Dcuts6,en ^Reiches." 

Swßmachte-Schrltt tn «vwnv 
Litauen hat das Me«elftatut oerletzt. ^ 
Gir John Simons Antwort auf eine dies 

beMgliche Nnterhaus-Ansrags. 

L o ll d l> n, l!). März. 
Iiu Unterhaus fragte heute ein Abgeord 

ueter den Außenminister Sir John Simrni, 
rb ihul bekannt sei, das; die litanisch,' Ne 
gierung das Mcmelstatut stäildig rerlelz" 
inld die verbrieften Rechte der deutschen Be 
völterung mit Ms^en trete. Di<^ ^rage lau 
tete lveiter, ob England gemeinsaui ulit den 
übrigen Sigllatarmächten des Menlelstatttt.-, 
d. i. m'.t ^railkrcich, Italien und Iapaik in 
i^toivno einen Schritt ntlkernehnKtl wolle, 
ttnl die verfassnngsnläszigen Recht-.' de: 
inemellälldischen Bevölkerung zu ge:väl)rl'.'i 
sten. 5ir John Simon erklärte '.n Beanl 
ivortnng der Anfrage, das; inan bereits do 
hin itbereingekommen sei, in .<Io.'.'ne. n , 
stell-ig zn werden. 

Ltto Hatßsburg — «h»e»Orot»ttor der äsici 
reichisch-jüöijchen Fr»ntILmpftr. 

W i e u, l!>. Mcirz. 
Ottou von .'^absburg hat an den „Bulis' 

der legitinlistisch-ii'ldiscl)en Frontkänlpser". 
die ullter der Führung deS Gelleralniajor < 
S o nl IN e r stehen, ein Schreik»cn gerichtet, 
in dein er deil Bulid in .^ilntnis gesej)t ha!, 
dlis; er den Ehrens6?ut.z über denselben über-
lionlnlen habe uud ihneil seiliell ..taiserlickei 
l^^rns;" entbiete. 

Stapellauf eine« italienifchen K^reuzer' 

M a il a n d, li). März. 
Iil (^enua ist der ileue .Kreuzer „Eugen 

voll Savoyen" von« Stapel gelaufen. Allwe-
send wareu der .'^xrzog voit Ancoua und an 
dcre hohe Persönlichkeiten des .v>eercs und 
der Marine. Da6 neue Schiff verdrällg! 
7<XlO Tolluen. E>^ hat eine Ärnlierung von 
acht li').'..» 'jentimeter-lÄeschützcn, se6)s Flak 
gcs6)tttzen und seäis Torpedorohre. Der .Kreu
zer entwickelt llO.lXXt Pserdeträste und läns! 
ii? .wloten. 

Reu« ^«^rritarialarganisation des italieni 
fchen Heeres. 

o ui, Ii). März. 
Eiue ueue territoriale Orgailisation dci 

Arniec bildet den Gegeiistand eitles Geseb-
eutwurses, der allsbald von der Deputier-
teilkammer geprüft werden ivird. Zufolge 
dieser Reform lverden inehrere inilitärische 
Zonen errichtel lverden, die dazu bestimlnt 
siud, die territorialcil Funktionen der gro 
tzen Einheiten, ivie der Infanteriedivisiouen 
uud der Arulcekorps zu übernehtnen, die sich 
mehr ihren aktiven Aufgaben, lvie der Schu 
luilg und der Vorbereitung für d<!n Krieg, 
lverdell ividineu köililen. Aus Gruud der Re-
form wird die Armee eilten Chef t-cs Geue-



^onnerstaq, d'en ?1 » 

Sefttmich fordert 
die allgemeine Wehrpflicht 

Dac' Echo der deutschen Ma^ahmen / „<^e «aÄrUche 
Folqe des deutschen Schritts". 
W i e II, l'.>. März, 

^il' am 5ainstaq ersolqt? sie'ejz-
l.ch<' CinfühtUliq der <ills,enlei.tte'.l Welzr-
vslicht iil Dcutschiculd vlrd in tilosix^«^n poli
tischen >rr('isc'il als c'.n Ereignis von cirötzttr 

sinqcsl'li<'n, <'in Erciqnis, wolchrs 
iinswiide ls>, d'.<' enropilische (^'.s<,mtlclgi? von 
l'-nliud iNl? rändern. Insbesondere in-
il Vl'ssil'ren l?!ev die internationalen Folge-
luiufen der dent>(1)e>l. .'^ftt'.alzincn.. Man 

'fnst sasil'n, das; d'ie^ 5st'cire'.chisck?cn Ne-
»lieNiiiL'^kreise l<bildlich die St^'Isnnqimhme 

Westinächte nnd oov aNein Italien) ab-
inarten, ivelchcS fiir di<' ^fterreich'.iche '^lusten 
i'olitik allein mas;;^el'end ist. Einerseits hat 
i><'r deuts^lx Schritt '.n Oesterreich inner-
''olilisch<> Veson^nisse an^Igelöst, ans der an
deren '^eilr erblickt nian in der (5'insi'thrung 

d<'r allgemeinen. Ä^ehrpflicht '.n Deutschland 
det, langersehnten Prä^^denAsall für di« 
gleiche Maßnahnie i/i vesdenLich. Diese 
Tendenz ist sehr deutlich vom W'.cns? Mir-
stcrmeister S ch m "istz in «Wer Sfientlichen 
Versammlung zum Aus^druck ' gekommen. 
Der Minister sagte wi)rtl',ch: .,Mr haben 
Usch teine allgemeine Wchrpflicht» aber sie 
kommt gewiß. Mit Stolz un>d^ BegeiArnng 
iverden ivir dann den Sch!lv erheben, lo daß 
mlsetem größten lÄegm^r die Lust vergelien 
wird, die .i^>and an Oesterrl^ch zu legen." 
Das „Ncuigkoitc'-Aeltiblatt^' Aich die den 
L>eimivehren nnl)cstchend^'.. „Oesterrelchischc 
Abendzeiwng^' schreiben,^ tmß die. .Einfüh
rung di^'r allgeinemen ÄehlPflicht in Osttlr-
reich elne „natirrlickx' Folge.^s dentlchcn 
Schrittes" sein lverde. ' ' 

tlilsiabes nnd zwei Vizechess des Keneral-
slalies haln'n, <'inett für die ^'ldarniee und 
?ii?en fi'ir die Territorialarmee. 

Volksabstimmung in Griechenland. 

A t h e n ,  l 8 .  M ä r z .  
Polksabstinnnnni^ über die Abände« 

' iinl^ der Petsassnng wird i» (Griechenland 
'ornn'^sichtlich nnl leisten Eonntaf> int Mnk 
slattfinden. Die ^^^enwahlen znr gric6?ische!i 
^^ianilii^r dürften scdoch voraussichtlich aui 
erstell' Emintag iin Juni stattfinden. 

Lei Ii;ekiL8 eiil iiu-
!ii, 
tiüii niii^Iiterii zl^ennmmen. besLiivver-
«.iolc)!-; Durnientleerunz?, mi 

.^ii^ii (^il> (Üeiülii cier t5r-
pkle^t. >Verz!t 

liclic: t''acli.»>clii iftcn ervväknen. clal! 
k^rgnz?-.Io«vf>Wu^!ier aucli .?e«^en 

!<c>iic;e>iti<)li«^'n nliLli cler I^eboi- unü äem 
V^ii^tclarin. ?>c)vvie liei tlüinorrlioiclen. 
s^rs>>>tcltul>^iclen lincl I^Iaxei^kAwrrli 81-
ciier lttic! anssenelim >vir!ct. 

vin Autobu«» mit Tanzbar. 

Der Aiitobnüuerkehr Calai'^-^Pur"? nnd 
ersrenl sich eine>^ aus^ero'd^'ntlirii re-

(1^'n (^nsprnchc'. Uin d<n ^ctl)rkinsten ans dn' 
Ilinl^en ,nilirt ein ivenig '',erstrenun!i bit
ten, will die ^^tntotnl'Zqesetlschast jetu iiei«., 
qanz lie'ondero gebaute Autobusse in Dienst 
ileüen, ailf denen ^iachntittags-Tanztee- ab-
mhalten iverdeit. In diesen Wngen tailen 
'!7l> Tische nnd Väiile al'^schranben nnd ><> au 
^ndnen, das; in der Mitte de«? Wageno eine 
Tanzfläche freibleibt. >5in !^ant>sprecher nnrd 
>ie :Vi nsisl Ii pelle vertreten. ?^hrend die 
'.'liito.^ Nlil -'.X> tnl 5tliitdell!ieich>v!ndi,i-
teit i'llier die Chausseen rasen, wird »nau siä) 
II ilireni /.ilileril ii» Tanj^o Wietzen tonnen. 

oerlantet. sind die tieuen Waqen so lier 
'^".rac^.ud iie^d'.'rt, das; di<? Aäste keinerlei 
d'r'chi'itterniiq oerspnreil. ^alls sich die neue 

Einrichtunsi beiväbrt, wird man gleiche 
Autobusse auch auf der strecke Paris-Ri-
vier« in Dienst stellen. 

Ausgerechnet Bananen! 

Ausgerechnet Banünen liat <in jetzt 
Jahre alter Japaner dazu ausersehen, sein 
elnzil^es Nahrungsmittel zu bilden Zeit 27 
Iahren lebt Fukoko Onischi auoschlieklich 
uo,l Bananen, uild znxir verzehrt er se zwei 
Zti'tz^l.:! ein< Mahlzeit. Da sich Onischi der 
allerbesten (^iesundheit crsreul, hat niemand 
(^und darait zu ziveifeln, das; Äananen für 
ihn die bekömmlichsten aller Speisen sind, 
"^r alte Jciipaner erzählt, daß «ir im Jahre 

bernslich in d<n Tropen t,elcdt habe 
und dort viel unter Verdauungsbeschwerden 
zll leiden hatte, »veil er Reis und andere Le
bensmittel schle.cht r>ertrug. Damals entdeck-

Line k/luttefpfliekt: 
Kinc>vn«,ssekv gsn? desonclers ssuber 

tse» 5cklsckt 

ASwosc^snE«^ >Vä5cks ^ l(vimkc»!tige 

Zctimut^tsitckvn im clie 

c!vm iLorten, vis! smpsöngÜc^oren Os-

gonismvs ctS5 l(inclv5 Isickt gskölirÜcli 

^vrcisn. Volzum ist gsl^ocie kvi' Kincisr-

K o 6 i o s '  5 o  g u t .  

Venn in clsf l<ociisncien 

Kc»clic>n-l.ciuge tsilclen 

5lck Millionen seikistei-

Zciuvf5toskl)läscko»i,ciis6ie 

>Väsc^e clufc^strömen unc! 

>^'lrl(lie^ lcvimsfsi waseken. 

^>^0» füridnrjvexosclie guk i;f, gilt 
notiirllck ent eeckt iur olle c-sic^si-s 
>^ä»ck« ln ^c»u; unct fomilie: 

sc«ictt7 

»»oion 
^ösck» oils» »«kon«n«t 50uI»Gr 

te er, das; er sich b<i dem Genlls; von 
nanen am wohlsten fühle . . 

Pa-

SeheimniSvoNer Slftspritzer 
Mysteriöse Attentate in London 

5eit einiger Zeit sieht nian in den ^'on 
dotier »dinos leine jungen Mädchen mehr. 

sie pli)tzlich ain Arn» eilten schars<u Stich. 
Ost tvar dieser stich auch tanin spürbar, 

Nicht etwa, das; man plötzlich die l7- bis uianche loolleit ihn nberhaupt nicht bemerlt 
>.^0-Iährig< n noch nicht für krnoreif hi^'tie! ^ haben. D<tltn aber, ein bi-.' zwei ^tun-
Vielmehr haben die jungen Lotidonerinnen l den, stellte si6i e'.ne nnertlärliche Lcüdigkeit 
Angst, dem Attentat eines geheinntisvollen ein, die Mädchen verfieleti u, eitieti schioc-
Verbrechero znin Opfer zu salleti, der sett 
einiger Zeit in d<r eitglischett ic'auptftadt sein 
UtM>esen treibt, ^ast wird inan ait die 
Zchauergeschichteil de<? geli<'i,nnisvoUen „Jack 
tlie ^liipper" eriiliterl, der ,lächtlicherwe>1e 
sein Ausschlit.-^erhandw'.rk ausübte. Die At' 
tentate des nett atrsgelauchten Verbreche'.'^ 
'ind freilich iticht lebensgefährlich, doch des-
n^egen nicht loenicier betinrnhigend. Por tttcy 
reren Wochen ereigneten «ich 'N Loitdone? 
Kinos die ersten ituerklärlicheti ^iorsälle gie

ren, betänbung'^ähnlichen Äch'.as nnd belianp 
ten, dab<'i die wildest'n Träunte gl.t)abl zu 
hat^n. Es bestellt also ke n Iwelsel daran, 
daß der Attentäter den jnngeit Mädchen 
ivährend der ^tinovorjtellung niit e'tter medi 
zittischen Spritze e>n Zchlafutittel beigebracht 
l)at. Da sich die '^älle hänften, sind jet.tt in 
den ^'ondoner ikinos Schutzleute in Zivil .an
wesend, ttm bei dein geringsten Alar>li^<.!clx'tt 
atts dent Pnblikuin sich aus deit Uebeltäter 
zti stürzen. Bis jetzt l^aben sie ihn noch nicht 

wot)l nicht zu Unrecht deshsilb, 'veil ''ich ?b,ll 
die jnttgen ^^ondonerinilell iticht mes^r iN'^' 
Kinli ivageit und auf diele ^rettde l'ebi'r 
lätlfig verzichten. 

ser Art. 'Mhrend die jungen Mädchei, im erwischt. Es soll überhaupt ^n den letzte» 
.^ino sas;en ltnd voll Spannung den Vor
gängen auf der Leitttvand folgten, spürten 

ageit stiller nin den geheiwnii^chollen l^Utt-
sprit;(r geworden sein. Aber man oermnter 

Au« Aubliana 
ln. iill '^'^hre alt. Dieser Tage begllinen 

der Direktor d<'r Technls6>eii Äitk'lsr1>ille in 
^^'jublsana und eheiitalige Liindtag-z uitd 
Zknpschkiliaabgeordtlete >^err Pro'. Joses 
R e i s n e r und der ?>iala!terinsvelior !. 
N. .'i.'^err Ioiek V e r b i ihr >»>>. '^^.>iegen-
sest. 

lu. Sein .'»«jähriges Berulsjubiläutn V 
<'rte tirr^^li^l» der b-.'raititte i.'iill'Isailaev 
senrnieister und hervorragende <^'ei''erbee?' 
gnn'^sator >>?rr (s'noelbert r a ii eil!. 

ln. tiein Verbrechen, '^ie n>i'.' bereits- t'^ 
richteten, lutirde itt Stari tra b-^'i i>er 
aus einer ?9anderttng dlirch Iugosla.oien 
sich befindliche Wiener Tischlergeliilie N!, 
dots ö ! f l i n von s-.'inenl '^.'gle-ler 
Memeits r o t t e n t b l e r erschonen. 
Die l^endartnerie vermutete ^nnächsi. 's 
tonnte sich tttn ein ?">erbre<l'en ha>ideln wei. 
halb Grottenthaler dein "^e^irk-^gerich! in 

^Frühlingsanfang 
Zpaler al»?^ ili anderen Iahren zieht sich 

Ii dieieiil d'.'r alte Winter itt rat>l)e Berge 
',!,ri!ck. Nach laugen '.li^ichen <'ines frithlings-
>iun >liil!'>en ^^^^'iilters ist die stalte noch eitt-
ni>il /,ieiillich nachdrücklich znrnetgetehrt. 

,Freude tuanutelit sich tivch intiner die 
.''-intersvortler in d^.'n Vergen. Wir and<'ren 
'ind längst nniiteruinde gewordeit. Wir schau 
en ?el)nsilchtlg ans die bunte Farbensfala der 
,vri"lhlinii'7blinnen,.die bereits iit den t^^eschäs 
t.'n nild an deit '^^luniettständett anf d<'r 
^tras'.e sich att'^breilet, tvir stoben vor dem 
?>i.'riiioineler intd reden ihin im l^titeti und 
!!ii '^'liseii zu. sich ant seine Pflicht zn besin
nen, lind N'ir schaueit in den blauen .?>im-
iiiel, der so ati>^siebt, al'5 ntüs;teit littde Lüfte 
tneben . . . As>^'r sie nn'hen noch tticht. !?eider! 
5!<' sind tto<b recht ranh. Und die kleitten 
'»vrnlilingsblttnten. die allenthalben schoit itt 
deit Parts nnd Vorgärtchen itnd Anlag^'it 
ans der (5rde schauen, schütteln int Winde 
d!^' ^'löpse: soll das nnn der ^sriihliitg sein? 
''.'lber tnan soll nichl voreilig seilt. .N'.'iile erst, 
an? dent ^talend<'rbsättchen des -l. '))'>ir'„ 
stel), dac' v<'rlteis;itngsvolle Wörtchen ..?-rüI> 

lingsanfang", und wir sind i'rberzeugt, das; 
nuit der T^rithling auch init Siek^nmeilett-
stiefcln herbeieilen uttd das Versäumte nach-
lwlen wird. 

Astronotnisch fättgt der Iri'thling auf der 
itördlichen !»?albkltgel der (^'rde init^ devt 
''Attgenblick an, in dem die Sonne beint jähr-
lii^-lM Attfstcisten von Südeti ttach N'orden 
itt den Aoguator tritt, und endigt, tvenn die 
Soittte ihre größte nördliche DeNination er
reicht liat, dauert alio für uns vom W. oder 
21. März Mlihling'?attfat,g, Fri'rhliugstag-
und Nachtgleiche) bis zuin 21. Iilni lläng-
fter Tag, Soinnterfonncnwende). Der Friih-
ling ist anf der ni^rdlichen .'c>alb?ugel tim 
eittige Tage länger als anf der sl'tdlichen, eiti 
Uitterschied, der voit der verschiedenen t'^e-
schwindistfeit der Erde in ihrer elliptischen 
Bahit utn die Sonne herrührt und Miodisch 
ist. In ineteorologischi'r H'in^icht Pflegett die 
Moitate März, April und Mai als ^rüh-
lingsntonate lx'zeichnet zu tverden. Die Ä^et-
terlage des ,'vrnbiahrs kanit tnait au» beiten 
dadurch charakterisieren, das; es am Tage iit-
folge der inntter steiler auffallenden 5on 
ttenstrahlet, ^;ientlich tnarnt ist, das; dagegen 
iil der Nascht leichte ?fröste anttreteti lön 
nen. Besottder^^ gesiirchtet ist iit dieser ^^itt-

sicbl die Zeit nni deit lO. Mai heruin, wo die 
drei C'isheiligeit attch tvahrend des Tages 
eine starke Ab'knhlung bringeit liinnen. Noch 
eiittnal, un?d zwar iin Juni, besteht die t^e-
sahr eines .Mlterücksalles ultd ztrmr ani Iu-
niatrfang, wo die sogenantite Schafkä!t<' in 
(Erscheinung tritt. Nuti l>at allerdings die 
(>rfalnung gelehrt, das; starfe ^i'älterückfälle 
im Spätwinter bztv. iin ersten Frühling 
meist spätere weitere Mlterilckfälle aus-
'chlief;en. Da nur gerade itt der ersten 'V^rz 
Itlilste uttgewöhnlich stretige M7tegrade zu 
verzeickmen l)attett, dürfen tvir mit zietnli-
liter Sicherheit atif ein toniines, gleiet>i>täs;i 
ges ^-rülMhr rechnett. 

^rühlingStUtfattg! Mit nettem hoffen sieht 
der Mensch in die ?t.^!t. Viele Monate lang 
l)at sich das Leben überir»iegend iit geschlos-
setten Näulnen abgespielt. Abgesehen vott 
den Svtlntageit, hat der ^^rttfsmettsch seilte 
,'vt'<'izeit ineist !>i dett eigenen vier '^^.^irden, 
oder tvenigstetlo nicht ii,t Freiett verbringeit 
tonnen, weil der Tag allzu trüh einer zei-
tigen Dätntnerung tvich. Nuit koiiintt niatt 
N'ieder bei Tageslicht ail':^ dein Beruf beitn, 
l,nd l>ald tr>erden die ersteti iitildei? A'l'ende 
lioch iiach de.) Tages Last nitd Mühe ;lt ei-
iieiti Spazier^aiig iiio i)reie lockeii. Wie lan

ge tvird es noch dauern, und die 5onne 
tnird ttoch scheittetl, während litaii nasj» der 
Arbeit dnrch deit ntilde,, Al>^'til' hetiit'chten 
dert. Vor allem aber tnolleit wir alle die er
sten ?^rnhlingstag.' beniikett, itni soo''l e-^-
möglich ist bitiatis^ttsliegeti in die 're'e Na 
tur uitd die ^.'uttgett reinznbaden .'0it alleüi 
Staub, der sich in langen Wittter-'lttonaten 
dort feitiettte. 

lSchon st^t scheint es so, al«) blickieii die 
Metticheit ittit hellerett Angen iit dett Tag. 
Als schüttelten sie in körperlicher nitd geisti--
ger Veziehung d^.'n Staub deo '^'.^inter.-' nott 
sich ab, Wir spüren es: ituit geltt es att' 
tt>ärls. deitt Sommer entgegen! Alleittlialten 
regt sickt nenes Lel'eit. Mit der aniteig-'ndeit 
Ial^reszeil bieiett sich anch wieder ^ablreiln' 
itetie ?>rb<^tsmöglichfeiten. 

Die Sottne lacht. Lacht, al'i^ srente si>1i. 
ttoch eitdltä^ deit ?ieg iiber deu alteit 
ter davottgetragen zn habett. Zie spiegelt 'ifl> 
itt deit froheil Augett der Metttchen^ sie 
strahlt ihiie» lief bis itts 5>er^, tntd -eder 
eiitzelne voti ihnen trag! itt sich das stille 
frohe Vettius;tseitt tind die neue ^iuveti'icht! 
der '^niltliitg ist da? 
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'^'0/ eilui<Ucsett wurde, wurdc fcstge-
Itell!, das^ der Tod ?Ä?lslin(i5 cincin Uii-
zilüct'^sall.iuzuschrc'lbcu ist. 

lii. Todesfälle. Tiescr Tag<' starben iil 
!.'iul>ljana die Aetriebömspettorsgattni Frcm 
"^r^sciluc U l r Y ch, der Magistratsdircktor 
l. '!i. 5xrr Bartholomäus B o l t n r, der 
'Dln'rtonluttssär i. R. Herr Angelus H r i» 
I' r und ?srau .^tat^r'ma M o li v r i c. 

lu. Aus dem Natioimlcheattr. Iu dieM 
gastiert die Moncr Ctaatsopernsän-

U^riil '^rau ^jdcuka Z i ? n Zin National-
lhntel iil ^^'jubjjnlu-l, desscil inchrjähric^c'Z 

itjllied si^' seilicr^cit war. 
Iii. Tödlicher Unfall. In ^^<?novo lici Ras-

ii.'ittulvii lu'runMckke vergangcnc'tt Don-
dac. scchoiährigc Tochterchen Lydia 

i>ec' ^lraizeiuueistcrs Viktor '5adnr tiidlich. 
>iiii!> lies', sich verulntlich ani Trcppen-

tU'l(iili>er liinabgleit^'n und kani dabei so iiii-
i'liiiälich .ziiiii Stnr^. daß es sich cineu 'Tchä-
l'i'llnuch .',lizol^. Während der Ucbcrfi'lhrilii!^ 

'^ilanünlnin'? ist da? ^Ind sicsioM'n. 

M iit« Zttttmt 

/̂ slcaF QAF^sZAjZc 
RNMvoch, den 20. MSr» 

Die neuen SaftlokaMätm 
im Kinopalaft 

l5we neue Bereicherung für den Fremdenverkehr 

'. Vom jugoslawischen Atadrmiterverband 
.^Triglao" in Zagreb. In dei- leittcn Iahrc-Z-
i'üuptversul'.ttnUliui der jul^oiliiwischen ''AlH' 
^ li!tt>^tNt.'rciiligl>Nji ..Tril^lav" nnirde der 

A!l'<?schlis', wie foliN 
' hell a, sind. leanl. 

illld. vet., ilbninnnslellverireter: 7^osef 
siil^. leelii?., ^etrelär.' Xorto Pe-

iin'-et, sllit'. »led., >tassier: I>jo ^>iw/nik. 
'!!l.^. leei,»., sliid. 

<>i!cl)NU'aU; >iune, jlnd. techn., Ar-
.'lievisoren: B-'lt ^^e-ökooee, stiid. techn. 

lui^i ^^ov>e. snid. nqrnr. Das (ü'hreil-
j^' > ich! iei.u siui «ni^ö ^'i.ohnnn '.il'einee, slud. 
ui^'. ?aliilo '^^iuier, sind. iiet. und '.^.^t'ariin 
^u.'asiiinl, siild. ^iisuniiiieli. 

, Ten '^.'»0. l>jcburtstaft Johann «eöa-
iliaii Vachs sei.rt die iiiesii^e !^'.icadrii^al-Ver« 
< iii!'^iuui tst'iiu'iili^iiit iiiil t»ik Pianisten Torn 

n s s i eil llild 'Vi'al ilin ^ e 1 l c r iln Rah-
.lieu eilieo ,'>eslton,ierlec' ai'i ^'I. d. M. ii» 

dec' >,^''il'i'.'l>eui '','.i0od". 
.. Vom Balkon drs «tistnngsspitales I)at 

s!,li der I^jiilnitie aus d^'v iiilernislischen 
.'tl'ieiUiiiii ?r. "^^oNeii iii Psi'<'>ie l>eflnt>Iichl' 
veiuc't^ieiin' .'^aiito >i j t o ycradliestnr.^t 
iitiii i'lied »lil ;t'>selnill->lel'teili 5chiidel tot 
Ül'sN'II. 

.. 7>aqd nach einen, ^iistling. Tie .ZlNire-
j'.r ''^'oli^^ei sahlid't't sielierlieifl imch cinnn 
il!ltiiili, dee sieli ber<'ii..' ii, dev Paliuoti''-

i^'U'ie a>! s^'ieieiidc >iiiit)e> herannlachte nud 
n<' dllvel) ^^>oul'oii niid (^>eldsj.'eiide>l abseit'^ 
,1! locten oersiielile. Ter uerdäehtiiie Cernal-
!'eilueel)el nnirde aiieti iii der '^^o?^tovi''-l'!)usie 
,l>'>elie>i. Ti^' 'jacprb-r Vcuölterniili ist dereitc! 
.i> li'ijseriiuiszeii ..in ''llarili^ziisland" oerseht 

daiiul i>eiu Tn'ilien <'iiii(^er dieser 
t'.' l>o>idelt sirli iiiel)l nur inn einen 

''n>elfaU ein ()'nd.' lie>norl)l N'erde. 
V t^iil die in der Zeit vom N. bis 2l>. 

n.ln ilattsinkende ,jagrebcr ^riihjahrsmesse 
n'erden schon lel.u die uiikfaiij^reielisien 

niiii<i'u tieirosseii. I>n )>iahinen der M^l'se 
n'iid auch eilie 

Gestern, <un Ioscfitag, wurde»: iill iieueu 
Palast de!? Burg-Tonkino'^ die neuen (^ast-
lokalitäten nnt einenl Aormittagskonzcrt er-
i)fsnet, wobei den niassenhasten Besucheril 
MM ersten Male die Gelegenlieit l^edotcn 
lvurde, diese neuen Räume des i)fsentlichen 
Verkehrs eingehend ^u bcsickitigen. (?s ist ein 
Verdienst des unermiidlichen und zielliewus;-
ten Cigentilnrers Herrn Julius u sl i n, 
luenn luit der Errichtunji der Bar, de'^ (!^'afll--
restaurants und der j>tcnelbahn den c^estei-
j^erten Ansprüchen des Publikulno oollauf 
!^e»Mtie tieian tvurde. Die Lokalitäten setzen 
sieh auiZ drei Teilen zusamnlen: deni Casare-
staurant ini Erdl^eschos^, der unterirdischen 
Var und der ebenfalls unterirdisch nnjielel,' 
ieii ?!telielbnl)n. ^i'ir die architektonische Ans-
jst'slaltun;^ der i'iberaus syulpathisckien Rmiui-

"lö.nldcu"V°>i.mil mnchir» sich il.»s°nd..e das 
ülnnaniu ""'«nchlucu Z ' l .> » c c »nd 

^ " i '' '^'lvjeltant Ingenieur 
Arch. T r o f e » i t nuszcrord^'ntlich ver

eingebaut silld. Neben denl geschmaävoU adap 
tierten Cafercstaurant ist cs besonders die 
Bar, die das Interesse des Publikums an sich 
j^og. Es ist dies ein rotuudrnförnliger, ill 
herrlichen ?^arbti?nen gehaltener und mit 
j^ournieren aller Art ausgelegter Rauni, des
sen Beleuchtung sozusagen TagesheU vermit
telt. Im Winter wird die Bar durch Radi
atoren gewärult, inr Somlner l)ingcgcn wird 
die warnie nnd sckM'chte Luft dnrch besondere 
Li'iftungsaulagels entzogen. Ebenso ges6)Nlack 
voll und einladend ist auch die Kegelbahn 
eingerichtet, die eine Sehenswürdigkeit für 
die vieleu freunde des beliebten ^tegelsportcs 
sein wird. 

Tie iielien Gastlolalitaten sind eiile he«-
^«orragende Bereicherung der M'ariborer 
^renidenvertehrsmöglick^keilen. Gcnleinsank 
inil dem modernen ^Uno, welches all sich ei
ne Sehenswürdigkeit ist, haben Gu-^tins Er
ben auf der von der verstorbenen ^rau De. 
Lina (^^»lk^tin geschaffenen Basis de? Ltadt 

dient. Tie niodernsl eingerichtete iitnche, die ein ^chnlnettästcheu nberantniortet, welch, als 

X f t e a t e r K u n s t  
NatlomMeattr in Morlbor 

R e p e r t o i r e :  

Mittwoch, Ä). ^v!ärz: beschlossen. 
Donnerstag, 21. März unl iZo liln : „Pi' 

sor AL". Abonnement A. 
Freitag, 22. März: Geschloffen. 

nlit den (^)astlotalitäten durch elektrisch'^ Ans-
^;nge verlnlnden ist, befindet sich ini ^5outer-
rain, N'o aney inoderiiste !>iühlanlagen si'ir die 
llnterlningnng der Speisen nnd l^ietrönke 

Das beste Alibi 
')iächttiche Ztreiszüge »wn der Gesängniszelle 
nus. Ein Brotausträgcr von .zwei ?l>-

rcsinnten ansgeraubt. 

Vor dein i'i n f e r s e ii a i dec» 
Ureislieriehtec' in Marilior standen heute 
^iwei Burschen, die in Plus nugen verschiede
ner Tiebstal)li' eine ^>'>esättgni'^strnfe ,^n ver 
bils^'n liatten. t'l's sind die.., der .'!ij^ihrige 
'^iesj^^erss^isnl Million B e z i a t ans.^iiearje 
l'ei Ptiij nild der i?lijäi)rge Besil.'.erssol)n Mat 
thäns >1 o e l ans Velita Variura. die bei-

siehtbares 5i)inbol der Uillerilehunliigslnst 
nnd Tchassenssrendl' aiiel) den, «'^i'inWWwohl 
dienen wird. 

de sedon öfters vorbeslrasl erscheinen. Beide^ begangen .^n hoben, richtet siel) ans olle niög-
sind nliil ani^eltagt, ini vergangenen Te^^eui-, iichen Personen, »nr nieht ans die ivahren 
l'N- in später '.^iachl den Brotonsträger ^elir 

s o i n i t iiln'rsalien und ansg<'ronbt .',u 
lmben. 

Bl^zjal verstand es. das ^euslertreu.^ seiner 
l^k'fänguis^zeile vorsietilig aus/^iil?ebeii ohne je-
doel) ein^'ii ^lnel)lversnel» ,;>i nut.'riieljnien, 
d>i er es fnr vort..'ill)after hielt, die verhäng' 
te 'Zlrafe ab.^nbnszen nnd »ich dann nngestörl 
der ^reilieit .^n erfreln'n. Er sann unr dar-
lUls, die Mögliehteil, ins ^reie ,'^u gelangen. 
irge»i>N'ie ans^^unnt^en. Iui ')l0veinber nnir-
de >»to,'^el, der ebenfalls eine Arrenstrase ab-
.^iibns'.en liotte, die -jelle. die liislang Be.zia! ........ , ^ ^ 

>a,>>.n-v >»'». !.d.»» ''.l' ? 
die Mögliel)leil, eln'nfols'.' in diese .'.elll' .;u 

Provoganda-,'<ischerei-Ans igeleuigeii. ^^^eid^' ^.'trr^i'tauten lroet^en nnn 
nelliing inil eiiteln ^ischereitoirgres', verau-^nachts dnrch das Fenster und oerlies'.en nn-
naltet. 'erinr der l:.'. 'jagrelier Antoniobil-^ lieinerti das ('«Gefängnis, nunaui sie ^treiizüge 
c7ii>iin. '-I^^eitcr sini) «n'Planl: eine londloirt 'in d!^' llnigebniig nnternal>n>en iii'd nne die 
uli^isttietie ''.lusskeltllug nnd eine loll^'ttive fran 
iiii'tl?-' >>andel'''ailsslellnng. Tie ^rübsahrs' 
ineiie oersvlicht, naeli den Vorliereilungen ,;ii 
nricilen, einen oolleii Erfolg. 

Elstern stalilen. Eie liraelieii innti bei ver-
sfl)iedeiui, Besi>.',ern ein nnd eiitn'endeten 
^^ebensinittel, aber oneli andere l^iegenslände, 
die itineu in die 5'>ände fielen, nnd verste^l-

der, ferner 17'^ Vj<.hilscn nnd Gehilsinuen 
sowie löL Lehrlinge und Lehrmädchen. Tie 
Einnahmen beliesen sich illl Vorjulir au» 
lt).(i70 nnd die Ausgaben ans Dinar. 
Das Bekleidungsgewerbe' hat schwer unter 
denl Pfnschcrwesen zn leiden, dejsen Be-
känlpfung lnit alleu Mittel»r nnerläßlick> sei. 
wie in der VersainmluiV eiuulütig hervoi. 
gel)0beu wurde. In di^ein >5inne '.vnrdui 
entspre.lzende Bes^ilüsse gcfoszt. 

il, Die Bereinigung der Mamermristcr 
beriet dieser Tage in ihrer diesjährigen 
i^jcneralmrsamnlluug über die Maszilahmen 
zum 5chul.^e der Interessen ihrer Mitgliedcr. 
Tie Etadtgouieinde vertrat ('»Zewerbereserent 
Dr. T e ll k o u i «", di< Anfsichtsbel)l)rd<? 
Gewerbeinspettor Z a l o -2 n i i nnd d.>' 
>jLiirt.schaftskamnler 'Sekretär N o n a t. Von 
den Berichten der ^uuttionäre waren die 
','Insführungelt des Obmannes L o i r. 
hervorznheben, der si6> l'esond<.rs gegen d.iS 
Pfnschertvesen beschwerte, das iuimer inelzr 
nbcrhandnehlne und das tonzessioiüerte 
Baugen^crbe in eine schwi<rige Lag' vei-
sel^e. Es wurde die Forderung anfgeitelll. 
das; die inastgebenden ,'Faktoren alle.5 ans-
bieteu inns'.ten, inn das chedc^in blühende 
Baugewerbe vor deill gänzlichen Verfall .V-i 
retten. ('!^egenwärtig zählt die Vereinigung 
lü! Mitglieder mit lN (Gehilfen und Ut» 
Lehrlingen. D!< Einnahnien der 'Drganüa 
lirn beliesen sich im tiergangenen Jahr aus 

nnd die Ausgaben ans l:».0!^l Tin. 

IN. Heute, Mittwoch, nni Uhr s;iricij! 
INI Apollo..^tino ittl Rahmen des leisten Vor
tragsabends der Mariborer Alpenvereins 
siliale der bekailnte Hochtourist Andrin.' 

o p i n e k über dic wildroinanlisch'.' 
Bergwelt der Plirenäen. Herrliche slioptiiche 
Bilder werden diesen interess<inten Vortra,, 
begleiteli. 

nr. Vitt eintägiger .^urs zur Betämpsung 
achk kam nl'n schlikklich!>.'ch »«r cbftb-imiiihädlin«- und -lranllstitr« 

n>ird T a ni s t a g, den <>. April ill der hie
sigen Obst- und Weinbauschule abgehalten 
»Verden. Der ^tnrs ist theoretisch und praktisch 
uild findet vonbis nnd von II bis l--'' 
Uhr statt. 

nl. Poltsuniversität. „Tas n^odern«' Pa-
ris" b<titelt sich ein interessanter, ant d. 
staltsindellder ^Lichtbildervortrag des Univ. 
Prof. Jean L a c r a i x ails Ljnbliona. 
Tiesnial wird der Vortragende iicl, au'--
s-l lies'.liel) mit deln modernen Paris beschäl 
tigen, n'ährend bislang iinn^'r das l>istori 

teil ihre Beute bei Vertvandlen. In deil Mor 
genstunden lehrten beide wieder in die '^elle 
.;nenet, ol)ne das; selnond von ihren nächtli-
eisen Ztreiszügen ein^' Ahnung gehabt hätte. 

Alls einem ilirer nächtlirtu'n Ltreifznge 
sties;en die beiden eines Nachts ans den Brot-
ansträger Ojosltit, den sie nlierfielen nnd 
zl> Bod^'n n'ai'sen. Der <nne von beiden tnie
te ails seine Brilst, während der ander<' rasch 
seine Taschen dnrchsnchte nnd einen kleinen 
«'«Geldbetrag einsteelte. Tie Ränber lies'.en aurl) 
den let.Uen Brotnx't'len, den der Uebersnllene 
iln .^torb hatte, niitgelien. worauf sie iin 
Tuntel verschioonden. Der Verdachl, die Tat 

?äter, die ja nieinand v<'rdäel)tigen tonnte, 
da sie liiiiter den sicheren Ckiefängnistnauern 
sas;en nnd soniit^ nicht gemeingefährlich sein 
toinlten. Die 
an den Tag, und die beiden Arrestailten 
!)atlen siel) t)ente wegen ihrer Missetaten vor 
den )>iiel>t<'rn zn verantworten. 

Ten Vorsitz in der heiltigen Verhaiidluug 
fülirte ^treisgerichtsrichter L e n a r t, wäh 
rend die reisgerichtsriel)ter Dr. T o IN b o t, 
i''> e i'n l i i Dr. o t n i 1 nitd o l-

e l ''^ieisit^er lvaren. Die Anklage vertrat 
5taatsann,alt Dr. H o j n i t. die Verteidi-

Aiälzr'nd in der l)euligen Verhandlnng 
B^'zsat ei» reuniütiges l^iesländiiis ablegte, 
leugnete .''io^^el l,artlläetig lede 'schuld nild 
snehte auf alle ulögliche B^^eis^ den Mitange-
ttagten belosten. Tas Urteil lautete: ein 
Ialjr nnd aelil Monale schnieren .^terter für 
">'>ezsat und zniei Jahre »ind vier Monate 
set)N'eren .vierter für ^lozel. 

VAN ^il)l. iin eiz^enen .«»owic ini 
fic^r i^inrlcr clie tieltrauri^e I^sck-

riclit vQln .-^Llner innix«tZ'eIiel)ten 
>>n<l »invor^elilielien (^sttiri, rler ^ran 

>^nMtts I.eZnile 
(lastHvirtin in ?iov» vas 

wLlclie IL. 19^5 nucii langem 
schweren l^eicken, verseifen mit clen Iröstun-

<!cr i^I. keÜFion, entsclilalen ist. Da« 
I^eiclienizexLNZnis linclet sm l^itwcx:!^, clcn 
W. IVIär/ um16'l5l^lir vorn l'rsuerliause In 
I^ova vsL 2U8 statt. lDie iwil. Zeelenmesse 
wir6 SM 2l. um 6 lrül, in der 
^t. !^a^cjÄlens-?sai'rI<irc'Iie zxelesen ^verclen. 

V.1?; !)cu IVIarilzor. 19. lW5. 
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:>linnnuuii 
'l'u^.'^e'; :iii. i'^t Xslkee 

ei!i l'ini'iljcii- un^I 

i» l.NuiIi-
t^len tiic-t,.' icli Ilui^'N 
sri5cl> lind urmn.ltisc». tiU'^ 
e i ̂  c II r «) 8 t L r ^ i: 

l Din 1>5'— 
l IcK Dill 17'— 

IN. Ialirestagung unserer Petrijünger. 
Tie Ialireshauptversaniinlnng de-' Maribe-
ler ^ischereiuereilles sindel Z n ii t a g, 
den .'il. d. Ulli Uhr INI Iagdsulon des 
Hotel'-' „Orel" statt, ','lns der Tngecordninig 
slel)t n. a. allch ein Vortrag »''es Ehren-
l-'billannrs H<rrn Dr. >t r a u s; über ^.as 
Theina „^'ischereischädignng dnrch Iabrils--
abioässer". ^Selbständige Anträge sind bis 
s)>'ätesl<'ns I.'!!. d. -dem Vereinstahier '^n ül'er 
geben. 

ni. Gencraloersonttttlung der Zchneider-
meistcr. Ini Gainbrinussaale hiUt die Ver-
einignng der '^ehneidernieister dieser 5'age 
ihre Ialiresliauploersanimlnng .ib, de.' >iuch 
(^^eiverbereserenl Dr. S e n t o v i e. (^-e-
n'irbeinspeltor l o x il i s und -etrNär 

o v a I als Vertreter des ^treisauschusses 
Iili»kli»ii>z V . . 
. IV . . 
. Ul . . 

. I . . . 

^ Zp«cinl ... 
. we wlxik ' l>-x'Wn3v-- ' sitU', erstatteten <:.tiristlnhrer P r a o d i t 

r. »«»»Iva, ""iilcr !! i k> i .1 ih.>> T!r 
lZ«»Wo»^ 20. .zs?to. Ntt« Vneiliigung zähl! gegenwäl^tg Mttglie. 

. 1 

. >,'l kx l^In 11^-- ^ t 

.loxvinA'— ! der t^iewerbevereinignngen beno''lin!en. ''<ach 

.' llijxvinZZ'—> eineni tlilzcn UMrbtiet über die Täligleit 
' i Orgaliisatien, den Obniann e i eh e r 

jaie Paris gezeigt wurde. Der ^i^rlrag siii^^ 
d.t in sra»lzi.ilsi)'cher Sprache statt. An« Frei
tag, den d. spricht Univ. Pr^'f. Dr. Isidor 

a n r a r ans Liubljaila in sloiuenlscher 
Sprache über das Tl)ema „Wie t^lict! di'' 
darstellende >tnust auf die 

ln. An der Pousutnuersität wird morgen. 
Tollllerstag, »ni Uhr ans allgeme'.n.'ii 
Ai«ln.sch der Iaptinische ^.'lbend der Iran 
>tond0'Slu;et sortgesetzt. Schöbe Liästlnlder 
iverden de»i interessante,l Vortrag begleiten. 

IN. vercle sran<?ais. Herr Ieali L a 
e r o i r, Professor der franzi.isisrhen SvraUie 
an der llniversität in Lsttbliana, »oird am 
Tonllerstag, deil -'1. März inl Apollo-^tino 
einen Lichtbildervortrag über >n o d e r 
n e P a r i s halten. Alle Vereinsinitglieder 
sotnie ^rennde der sralizosisehen Sprache we^' 
den dazu lii'»slichst eingeladen. 

III. llnsallschronit. Die l.'ijährige ''l^.iinzers 
tachter Christine >! k o s zoi^ sich beim Sturz 
<iilen Brull) de.^ rechteil Handgelentes zu. 
Beim Tllrnen stürzte der .'^i.^.jä>)rige Anstnl-
talN Leopold V i de r voul (''ierät und er-
litt dabei einen Bruel» des rechten Hand
gelentes. Einen Arinbruch zog sich der 
l i i s ä h r i g e  ' ' l p e ' t l ) e t ^  r s s o h l l  ' j l o o n t o  D e v i d e  
Ulis Sv. ^^'eitarl zn. — Einen ve>hängnis 
volen Slnrz erlitt ferner dic 1^jäl,r'ge Be-« 
s>j>crin Anna O ta rePee aus.HrlWx^i 
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gora, wobei sie sich schwere Bcrlchuillil?,: am 
linken Unterschenkel und dem linken Arm 
zuAog. Alle Verletztcll nlutzten inl Liranken-
hau^ untergebracht werden. 

ut. In Tlooenske Sonjtte ftarh dieser 
Tage die Best^rin Frau Maria D li bni k, 
i^eb. .^lrichbaum, ini Alter von (»7 Iahren. 
Die verstorbene lvar eine herzellsgutc Mut-
t<.r ihrer Kinder und erfreute slcki ihrcS lie-
benswürdigen (Charakters wegen .illgeineiner 
Wertschätzung. ^ried<' ilirer Asche! 

- Männergesangvercin. <!)cute, Kittt0och, 
deu d. M. ttlil PunktUhr Trefspuult 
in der l^anibrinushalle. Pollzähllqc.z uud 
pi'luttliche-5 (5vsch(inen erbeten. D:-' VereiuS» 
lcitunq. 2732 

III. Vergiftung. Die ill der Slomuska ult
ra uuihnhafte 27jlilirigo ttellnerSgattiu Hil-
dt's 't.' reue vergriff sich iu der Flasche und 
lraut eillo gröfierc Dosi«? 5i<- wurd<! 
rasch ins .^lranteuhaiis iiberfiihrl. ihe der 
Magcli eulleert uuirde. 

ltt. Beinbruch. Der Itiiährige, iu Ltudeuci 
wohuhafte Bogouiir B ehov c stür.^te da
heim so uiigliicklich zu Bodcii, das; er sich ci-
ueu Bruch de«) liuten Uuters^ii^'ukeliZ ,zuzog. 
(5r luusjte nn >traukeuhaus untergebracht 
mcT'deil. 

IU. Radsturz. Der ^!'»jährljie, bniu Bezirt'^^ 
geric!)! in Tu. ^^euart dedieusteie Alois )>t u-
t ove e stürzte, als er ciueiu eulgegeuloul-
nieudeu Wageu ausweichen luollte, mit sei' 
neul ^)iad zu Bodeu, wodei er sich eiuen ''-iiruch 
des liuten Schlüsselbeiues zuzog. 

ul. Sturz vom .«arussel. Die 2l)iäl)rige 
sil.^erstochter Marie L e u i t aus Polne/.se 
stiirzle gestern iiil Iosefiprater iu Studiiici 
voiu ?>laruss<'l und erlitt eiue Äerreukuug des 
ünteu ^'Us^es. Sie wurde ius .^tranfeud^'.iis 
üli^rfill)rt. 

Besichtigen Sie das kolossale Variete-
Programm in der „Belit«« kavasya". .'78.'? 

Sport 
Der nächste Mariborer 

Vunktelampf 
!^!oiuuleuden Sonutag geht oni „'Zuotio-

ta"-^5portplah das Meisterschaftsspiel del-
^'rsteu Ülasse ?.^t. T v o l' o d a iMarivort 
g<^gcu TK. a k o v e e iu Zzeue. Da un
sere heiuiische „Cnoboda"-(5If iu der Iei.ilen 
^''eit erfreuli<l) hebeu kouute, ist luit eiueul 
rech! interessanten Punktekalnps zu rechneu. 

Tinerl Löschnigg gestorben. Der eheni: 
tige ..Napid"-Stüruler Tinerl s <1, -
s <li u i g g, der besouders iu deu Iahre.i 

iu der gcsürchtetc'n „Rapid"-5tirr-
uierreihe B^'rts, Terglel.^, Pauliu uud 
Diuerl uut grös;tam Erfolg tätig ivar, ist 
g<'steru nach laugenl, schwereu Leideu ver
schieden. Morgen^ Donnerstag, nachulittag 
iverdeu iliu seiue ehemaligen j^tauieraden 
uud die ji'lngere Spielerg<'neratiou aus sei« 
ueiir lettten '^^^ege ^gleiten. Friede seiner 
".'lsche! 

: Das Petzen-Abfahrtsrennen, das gestern 
ausgetragen wurde, gewann e t t u e r 

Rapid) vor Cizoli und Stopar. 

Gin Äugoflawe ln Oesterreich 
erschossen 

Beim Pferdeschmuqgel von Finanzier» gestellt und auf der 
Flucht getötet / Eine strenge Untersuchnna eingeleitet 

Äzie uus aus Dravograd tiorichtet wird, 
tan» es au der ilatieu l^reirz^' gestern abend;-
dort zu einem Zwischenfall, der die Bevölke-
rullg beiderseits der (^'-reuzpfähle iu große 
Erregung versetzte. CtluaZ nach 2l Uhr mach 
teu sicli der 21 jährige P^sitzerssohn Johann 
P n g a r? e k, uulgo Pranek, luit vier 
Frennden ans einen Tchinuggelgang, llui 
zwei Pferde nber die ('irenze zn schiuuggeln. 
.^taunl lvareu die fünf Männer etuia .'><> 
Schritil' un'it auf österrl'ichisches Mbiet vor-
gedrungeu, als sie voni österreichischen Fi-
llauzwuchlnann I^'hann I n ,r a ch gestellt 
nnlrden. Da di.' Echinuggler der Aufforde
rung, steheu zu bleiben, nicht nackitanren, son 

deru sich uuter -Zuriicklassuug der Pserde zur! 
Flucht gegeu die (^irenze ivandteu, gab der > 
Finaiizcr eiuen Schuf; auf die Fliehenden! 
ab uud traf Pongor^ek ins rechte Bein. Der! 
Bursche stürzte zu Bodeu, und da ihul ärzt
liche Hilfo nickt gleich geboten nierdeu tonn
te, mnßte er v.'rbtuten. Iu zehn Minuten 
war Pongar?et tot. Die übrigen vier Beglei
ter tonilten in der Dnntelheit eutkonuuen. 
Die Pferde unirdeu vou den österreichische» 
Finanzniachlenl^'n lieschlagnahint. 

Es unirde ei!i>.' strenge Untersnchung ein
geleitet, NU, den n'nhren Sachverhalt festzu
stellen. 

Aus 6el«e 
e Aus dem Staatsdienste. Die Steuerober-

loutrollore Bartholomäus B i d e n > e k 
lind ".'liilon E v ah te in tü'elje r.mrden in 
deu l'auernden Nlchestand verse>U. 

e. Beijehung. Aui Montag Nachn^ittag 
nnirde nilter starker Beteiligung Fr^in Änna 
'tiode, geb. ^'ikovie, inl Uulgebnng^friedli^is 
znr lelUeii Rnhe gebettet. Die Verstorl'ene. 
die iln i.'ebensjal)re stand, lvar die Mnt-
!er der beiden Mitinliaber der Drueter.'i 
Brüder 'liode Martinl'i>", '.'ldols nnd ^ 
Anton in Celje. Friede ii)rer A'che! 

e. Pom Schachtlub Celje. Bor etlichen 
B'Lchen Uieilt.' der lnesige 5el>'.ichklub aillüs;-
lich eiues Städleturni'-'rS in -I:atouec und ge-
uiauu gege»! den dortigen Schachtlub niit 
<':2 Pilnkten. Ain ix'rgangeneit Sonntag 
nieitteu nun die Spieler aus ^'^alovee in nir 
jerer Stadt, N'o iin (^artensalon des >>otel>^ 
„Europa" das ^iiü^'kspiel ausgetragen lonr-
de. Der l^tampk spielte sich auf acht Brettern 
^'b. Obgleich füns der besten Spieler des hie^ 
sigen Schachtlilbo asnuesend waren liud die 
.<'>einti'chen u?it ziu.'itklassigen Zpielerit an
treten uu»s'»ten, gewannen si.' nnt : 2.ü. 
Die Ergebniss.' sind folgende: 7^ng. 5aiouic 
iEelje ) : Halasz l:<>, Eijan Benee i»..'« t)..'», 
Peterman : ^^egenstein <>:l, Mag. Pliarni. 
.<)odel'ar : Nöthig 1:0, (>)ra^er : '>ioine?i l:t>, 
Dobrajc : Pintat- l:<>, Bl. Diebl : Madsarii? 
<>:l, iitoeulur : t^oricaj l:t). 

e. Spritzfahrt nach Planiea. Am Soinltag 
nlorgeu llin halb fünf gabs ein ^'eben aui 
l)iesigeu Bahnhos, so bew gi, sportlich uud 
bunt, wie noch nie. )liund 2i'>0 Wenscheil, 
Mänulcin nnd Weiblein, in Sportdres;, mit
unter selir fesch beiuand, warteten auf den 
Sondcrzug uach Planica. Wartete»! lange, 
dreis;ig Minuten, vierzig Mitiulen, Berjpä-
tuug. Scholl hier ill Eelje so viel Verspä
tung! Mau wurde <^iu wenig bcdrüctt, 
schlectite Borahnullgeil tauchten alis und 
endlich doch auch der Sondcrzug aus Ma
ribor. Die Mariborer führten gar eine Jazz 
.Mpclle mit sich. Nasch hat sich daS herumge-

„Mariborer Zeitung" ??um!nc'r s'!« 
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Selbstmord oder Verbrechen? 
Trauriges Ende eines Mädchens / Im Walde erhängt auf
gesunden / Der Freund unter schwerem Verdacht verhaftet 

Die (legend von Radlnirje ilu oberen 
SalNttal st<:ht unter dem Eindruck eines 
grausigen Fundes ln einelli der dortigen 
B-tälder. Etilen noch tiesereil Eindruck mach
te auf die Bevölkerung die Nachricht, das; 
es sich wahrscheiulich unt ein Verbrechen 
lzandelt, dcnt ein juuges Mädchcu zuul 
Opfer gefalleil ist. Aus der Schuld' hcim' 
tchreude Kinder sandeil nämlich ati eincul 
Baulne eine weibliche !^eiche HÜligen. D»e 
(ingcleitete llntersuchnng ergab, das; es sich 
nul die lMhrige Lenl ReP > ö aus Pod-
tera handelt, die längere Zl:it bei einein Be-
silzer iit .^niartllo bedicli.stct war, d.e sich 
nber in letzter Zeit bei ihrer Mutter ans-
lzielt. 

Als sich das säiiine Mädchen »loch ln 
5»ularluo besand, lernte sie dort einen Be-
siherssohil kennen, mit dem sie ^in Verhält
nis einging, das aber nicht ohile Folgen 
l^'licb. Sie uius;te Ihre Stelle aufgeben und 
l'egab sich zu ihrer Ätntter, wo iie ihrer 

V!ilü)crkunft entgegensal). Beide jungen Leute 
trotten iw6) ijfters Zusa.lumcn!?üllfte, bei 
welcher Äclegenheit das Mädchen den 
Freund ersuck)te, sie mit (^cld zu imterstützen, 
da sie kelue Mittel besitze, um sich ins Kran» 
keichaus zu begeben und dort ihre schlvcre 
Stunde zu erwarten. Dieser Tage erhielt die 
Rcpi<; von ihrem Freund einen Brief, in 
lvelchem er sie abermals unl eine Znfam-
mettkunst ersuchte, ihr aber einsck»ärfte, da
von zu nienmnden zu spre5)en. Das Mäd-
chcn ist aber lesonsunkundig, weshalb sie sich 
das Schreiben vorlesen lies;. Die Leni ging 
wirklich zur bezeichneteil Stelle, ill deren 
Nähe sie nuu als Leiche gesunden ivurde. 

Alle ^Anze'vchen sprechen dafür, das; das 
?)!ädchen erdrosselt und dann ausgehäligt 
worden ist, inn einen Selbstmord vvrzu-
tänischen. Unter dein Verdacht der Täter
schaft ivurde ihr Freund festgenommen. Die 
Obduktion der Leiche crgab mdhrore Mo-
incnte, die fnr ein Verbrechen sprechen. 

sprocheu. Sind Üdele j>ierle, diese vier Ulier-
luüdlichell Mlisltev. !»trnns haben sie vor 
dein Balnn'le!.^ <'iil Standkoilzert gegebeil. 
Dort luit sie Berichterstatter zum ersteu-
lual beangapfett. Drollige Burfclien nlid lu- ^ 
stig und ill'^'rliiüilg. Doch ein junges, sehlvarz-' 
mlgiges Möd.'l machte ihilen plötzlich !i?vn- ^ 
lurr.liz. Mit eiuer Miniaturziel)li^n'lnonita 
spielte sie eilien ^iolo und l)alte sofort einen 
tanzfrelldigen .^treis um sich li''ruin. Sounig 
und fröliliet, beganil dieser Soiliitag, ali dem 
olle!?, 100'.-^ lueit und breit »uintersportbegei-
stert isl. nach Pianico pilgerte, Ieseniee 
gab'.? einen unliebsamen 'Zwischenfall. Eiil 
tleiuer 'Zngsznsainiuenstof; oder so äl),l1ick)eS, 
es loor nicht genail festzustellen, jedenfalls 
>iab eo einen fürchterlichen )Iinck, l'er alles 
in unseleni -'»nge drnnter nnd drüber sehüt-
telle. Ein Wagen mus;te ausgewechselt wer
den, do er nilbronchbar geivordeil lvar. 
Scheiben tlirrten. Eine Beanltin der Firina 
D. )>iatusch ill liatte sich dabei arg die 
rechte' vaiid zerselnlitten. Dr. Ulilrieli allS 
))iiiuste Töplitz' leistete .<!>ilse. .<A'rr Pollandt 
ollS Eelie zog sich eine KoPfvertetulllg zu llild 
niusztt' sich ooin Bahnarzt in Ieseuiee ver-
billden lasselt. Die .^la^vlle allS Maribor aber 
spielte lllstig N'eiter, es war ja Soilutag, cii^ 
lierrlicher Sonnentcig, ilild die Berge Ober-
traills ragten schnei'bedeckten .<'>aupteS ill das 
btailtgelvaschene Blau eines Italien uahell 
><^imnlels. jedenfalls aber: unser (jug liat 
deil Begiull di's SpriligeuS ,lo6i so halb-
U'egs erreicht. Insoserne waren nnr noch 
zielntich gut darail Ulld die .'(^eillikuhrt aus 
Planica war nicht weniger fri>hli6i, nur et
was feuchter, also nm etliches fcurt)tfröhli-
cher als die Fahrt an: Morgen. Und Verspä
tung, reichllch Verspätullg gab es auch aln 
Abelld wieder. Ende war di) Spritzfahrt 
liach Planica — vi'.'le beschlossen sie mit ei-
neul „Sprii;er" bei Rosa -^amparutti . . . . 

c. Meine Theaternotiz. I.iu staatlicheil 
Schauspielhaus in Dresden konimt heute 
lalso init Frühliilgsanfailg) Mar Mclls 
„Spiel von den deutschen Ahnen" zur Ur-
auffül)rung. Wir freuen uns init Mar Mell, 
dessen gotische Spiele tiefe (^)läubigt'eit at
men, und wolleu des Dichters heute in Dank 
barkeit gedeuteli, des Dichters, der uns 
ain Juli durch seinen Vorleseabend 
ill nllserer Stadt gläubigen Her.^'ils so un
ermeßlich viel SchSnes geschenkt und die 
Worte ausgesprochen hat: „Mir ist das schö
ne Land von der Drau bis zur Satin un
endlich nahe gegangen, sein leuchtendes Vild 
steht mir in de? Seele und ich lvciß, ich 
werde sein ?^reund bleiben". 

c. Sinbruchediebftahl. In d«r Nacht aus 
Zounabend wurde in die Wohnung der Pri
vaten Franziska Olip auf dem Iosefiberg 
von einem bisher unbekannten Täter einge
brochen. Er entwendete Bargeld in der 
he von 70 Dinar. 

e ^Schweres Sprengmiglück. Ani Sl>nn-
tag nachmittag hat sich iln Kvlklverk in Pe-
eovnik bei Celsc ein schwerer Unfall crcig--
ln't. Beim Sprenget! utit Dynamit sind meh
rere Sprengstncke dein ktlslährigen Arbeiter 
Ludwig OpreLnik an deit .^opf geflogen und 
verletzten ihtt schwer. Es besteht die t^fahr, 
das; OpreSi^k vMig erblinden werde. Der 
Bedauernswerte ist durch den Rettungsdienst 
ilt das hiesige Krankenhaus gebracht Wör
de l>. 

c. Im Schlafe bestohlen. Der Arbeiter 
Rudolf Zkar aus Zagrad bei Eelje verbrach-
,te die Nacht auf Freitag gemeinsam mit ei-

liins 
Burg'Toukino. Noch einige Tag:? läuft der 

>>arr>i Piel-Filnl „Ein llnsichtbarer aelst 
durch die Stadt" über die Lein'rond xiarri, 
Piel-Filiue sind iiltNl<.r etiva? ^enioti^'tie! 
l<'S Ulld Aerveuanspeitschende..', n'eslnlb an' 
dieses FilulNierk luohl nicht iii1l>er eingegan 
gell zn werden brailchl. Es solgl die 
Sp>l).elileistnilg der Filinproduttion „Bo.?. 
uifchc Rhapsodie". 

ttnion-Tontino. Bi.' Donuerslog o^^ 
niertoollste ^il>nl des Jahres, EhopinS „Ab
schiedswalzer". Eill 'Fillnkunstn>crl', das An 
jieli, Ohren nnd >>'rz<'>l gleicl^ernlaszen ent 
znelt. Echtester .<^')nnlor, herrlichste Musik uns» 
partcndste..' ^'iebeSerlebnis uiachen diese!-
Flinl ;n einem unverges'.liclien Ereigni:-. 
Der Fillu schlidert dac- Leb-^'il nnd deil Lie-
l'eslainpf zlveier Frailen nur die Liebe de>? 
groszen .Komponisten Friedrich Elzopin^ 
der .^^auvtrolle Wolfgang Liebeneiner. Sv-
Hille Schinil.^, 5.^anna Waag nnd Richard 
Romanovskv. Es folgt die lusti^ie Operette 
„MnternachtStraum" lnik 'i'^kagda Schlle-d''-
und Wolf Albacl> Retty. 

Radis 
Donnerstag, 21. März. 
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t i ll .Rcichssendnng. - '.'2.^.'^: Z^alizmn« 
sik. " B resl a n li-^: Tänzer aus der sin-
tell atteil Zeit. — '.?0: Reichssmdvng. 

Tanzulusls. - - B r n i? ll Ans 
italienischeit und fran^^ösisä^en Opern. — 
B n d a p e st Bnbnenanfsührung. — 

Abendkonzert. - -D e ti t s ch l a n d-^ 
seuder W: Reichssendling. — Aachi 
lnnsik. — Dro i kwi ch Abendmn 
sik. Bach-Konzcrt. — -_'4: Tanzmn-
^it. — a ni b u r g !?t1: Reichsiendung. — 
S2.5N: Amerikasendung. — ^'Zachtntnsff. 

N' ö l Ii '.^0: Reichssenduiig. -- .'2.!^.'?: 
Nachtmusik. — K' ö n i g s b <. r g:?0: Reichs 
sendung. — Mailand Spanisches 
Llonzert. -- :Z2: Abendmusit. M ü n-
ch e Ii Ii): .Haydns Oratoriunl „Die Iah« 
rcszeiten". — 2l: Nassiker lachen dich an. — 

Nachtmusik. — P o st e P a r i s i e ll 
S0.80: ^'onzert. — 23.30: Leichte Musik. — 
Prag 19.30: Opernabcnd. — Abend 
mnsik. — Rom 20.45: Sinfoniekonzcrt. -
Strasbourg 30.15: ?lbendinusik. —-
21.30: Hörspiel. — 23: Unterhaltungskon
zert. — S t u t t g a r t 2O: Reichssendung. 
— 23: Amerikasendung. — 24: Deutsche 
Meister. — si.30: Nachtmusik. — W a r-
s ch a u 20: Bunter Dlbend. — 21..i0: Sinso-
niekonzert. — 22.15: Tanzmusik. — 
r i ch 20.15: Bach-Feier. — 21.50: Abend
veranstaltung. 

lienl unbekannten Arbeitsloseii bei einen? 
Bester in Nukov Klak. Während Zkar schlier 
entwendete thin der Unbekannte das ?rr-
beitsbnchcl, den Taufsrhein nnd den .^xinrats 
schein 



/Nnrikorer Nil.nl'.sr L' DonnerStaq, t^cn S1. Mkl.z 

^wirtschaftliche Rundschau 

Gteigemng des Swervertehrs 
mit Deutfchtand 

Beeinträchtigung der Ailsfuhr durch zu große» <5learingsalvo 
ü^elebulig !>er Einfuhr aus Seutschlaud zwecks Abbaues ves 

VerrechnunMaldos 
.'liii I. Mai l>. ist zwischen Delii Dt'ut-

'Uiell 'IiicirlK uiii> ^in Hau 

ilieyvilUli ticl^^eitseillji<'ll Hnndeloverkehr? 
Die di'iltsche hnt. v^ u 

i^l'r (5riväqiliui niioi^el^eud, das; die südostrzi 
n'plüillii'u Staaten durch verinl'hvte 'Abiiah 
iile ilnvr laiidu'ivlscliaslli-lu'ii !n 

die vcvictu nx'idrii, ru'lu T^iiksclicu 'liei-
.11^ .^^ttdiisttieevzeuqnisse a^zlilau-
ft'ii, aach tlitselviil ^aiide sin di.' Eliikuhr 

landiviitschcistli.lien l^'r^zeut^iiüsei, 
>iei1)e i>^ni ein<^eväutttt, die 
>i>v liiUtc'ii, sich i>!e jujiosla>.'is^1,e 
.'liiofl>l)v nach l^l'tiiichland sciioii iii d<'r luv 
><'» ^^ciiipniiitt' seil dl'iil 7nlti'asllletel, dco 
lieii.'n .vaildel-^uerlnuiec! .'rheblich <rhoIU 
!>>u. -ie iir UI.UI 47l Mill. Diimr iiit 

>ulf MIll. im vV^iire geslie-
cien. l''ijeill)>eiliti Inn aiici) die '.'.'ich^'deill'che 
l^'iii'ulu^ »ach 7^litie.ila!vieii .zaqeuciaiueil, tl. 

aii^' -it)? Mill. 7!!iiar; si^' ist 
als^', Ulli Mill. biliar ^^eviiil^t'r jienx'eil 
aio ^ie iiilU'slaiviicht' '.'liis>ui)r .iNtl, '^eulslt? 
'niid. 

?ie iitich dem '>i<'iche Iiälte aulli 
iveiler liesteil^erl im'rlXn töuneu, iveiiii 

nicht die '^^e^zal)Iunss de>' V^re 
»lil ^l^liivi^vilsteitl il ueil'iiiiden .^e veiell ivä-
t<'. ,„it ^nelen aiideieii Staaten ivird 
anrli der j^e^iulseili^p ^lilunsisvei.!el>r ittit 
Delii'chlaiid .lel^cnwärlig >ii>r ini 
at'sie.vil-Iell, iiiid da die ^ulifuiir aiic- deul 
'>iri(l,>, lieniiqer ist al<' tinstre A!i!?Nl!>r da 
diu, 'v ichttldct da^i^ !ii<'lch l^e^^ea'nartiti ^ut-
qosllilvieit l'en'its Millionen Tinar fiir 
d ' . e  U l ' n  u i l ^ >  l ^ c t a i l f t e i l  ' ' Z ^ . i a r e n .  W e n e i c h  
iiniete '.'latieitalbniit die ^-otdeeiliil^'.'ii iiase-
tev ','l>i'>'iil)vl)ändl<'r tii>5 zu lieloisllnti'. 
!e, itnude uiiier Aii'>nil)il)niidel daduv^l? d^il» 
I'^eintlääitijii, u'ell die l!!'rporic!ive lausie 
atls die vt'llständi>ie 
deeiiilsieil n'avteii uiiis'.teii. Zeil .'iaeiii Mo-
iiuie kauft zn>ar die '.^?afi0italbal>s iluseren 
'.'lil'^f>tr?vl»äiidlevii il,re ^ordetüiui^'i, a»s 
>.!ini>cii ^;tt!il uosleit '^^'tr^ui c^efteii s'N' 
i^'^l^'iupteslnsett ab, allein levl^dei» iit eo iui 
.^uili'iesse ttniei'l^l' '^>^iltcin'ittschast i'>el''lien, 
dnsi da-, ^».i/inu^^, da'? ^^it tii>iililist''n de.-» I"(.'ti.l-
ncheii '»ieiche'.'i j^'tU lxiteht, dtircl) '/l:>i'li:e ^'ili 

lvich'i'deilischer '^^i,n'eil vcri»indeil tuird 
iiitd iU»crl)aiii.il ^lerschunitdel, die.-' aiin, .Ut'.-
dem l^iriliide, loeil si^^iist die t'^ic'aln l>est''i)l, 

die de»!' le N<siievu>ig die ii» neue» 
<)aiidelc't>et'lva<i geinälirteil 'jlil^^'sliind'.ii'se 
luicder iiirüttlüinint. 

Uiit eilte VerlliehlttNji der deutschet! Cii;-
f»l>t- ,zil erreiche», gibl es mehrere 
'Ztlltächst unsere staatlichen '.'lnstal-
leii, nlsii z. B. die 'Viilitärvevtt'allu»i^, die 
(^'isenl>ahn>.'<'rwnltttng ns.u. im >')il'tch<' 
re Beslellnitiiot »lachen, die uoi, der !^>ea>^'-
rttitl^ bei der ')latioita!bant siir '^iechntniq 
der rei6i>?deittscheit Lieferaiiten 'N Dinaren 
bezahlt iv<'rden wiirdon. Weiter ti)ilnte die 

Die Weltwarenmarlie 
Der erfolgte. Preissturz auf deni '^^a»nl 

nwlliltarkte bli<b angesichts der '^i^>i lilij^t.il 
dcr Bauttnvolle siir die Weltwirtschaft nnd 
deit A>elthandei nicht o^hne (Liitslns; auf den 
Verlaiis der iilnic^en Wareniiiärlte. Di,.' Un' 
sicherheit in der Dotiiseiilac^e und a»s den 
Cssekteitb(irse» lv!rkt< ebenfalls beniitiihi-
i^cnd. Lchliesjlich inahnteit Nachrichten 
iinlilcr cpösier werdende Widorstäitde liel^en 
die '!!^^irtichaflcipläne Rooseuelts uil v^ar-
sichl, itwbei insbesondere al>f den 'Xiillitanc^ 
d<c' a>!ierlkani>schen Erportindcx iiir ''lc^rar-
prodnkte, der iiit Männer niit ->7 den »ied-
ricisten Zlaitd seit zn>anzig Iahren erreichte, 
liinstennese» N'Ird. — Neber den P"rlatlf trr 
einzelnen '^i^arenm/irktc wäre turz solstend^-^ 
zn berichten: 

a u III IN vl le : Ueber den Preiv-starz 
ilnd dessen wal,rscheinliche v^interlnnnoe 
lanrde bereit'^ erschöpfend lxrlchtet. >o das^ 
es sich erlibristt, nvchinals lUls Details elnzn^ 
stellen. Crwälnlenswert ist lediglich, d.'s^ die 
''lnincht jener j^Neise, die belianpten, das; ec 
sicl» nnt <in uan der innl'ritniliich^'u '!keaie-
rnnj^ »ielit ttnjiern lp'selieiies, iv.'itn ili,ltt 
vielleieltt foqar intterstilhtes Manöver l)an-
delte, inich Betanntiverden »allerer '.>uich^ 
rlrtUen ininier uichr lln Wahrs.l^einlichke't 
j^en'innl. Betrachtet nia» den ständigen 
qant^ der anleritaiiischeu Vanniwöllervi^rte 

der Inder fj'ir die '^atlinwlissanKfnhr ist 
der tleiitste.seit li>'.^!» und ist seit ^in 
ja>)r voll lll!> ani 'i>>; A'sunfen — ik)^d den 
Sief.es.znli, deit nichtliinerita»t!^-si^. Pocken 
aillietrelen liabeit, sl> erscs^einell ^ne Ve»ii'>l'-
iiit^eit Alner'.kas liin eine '>i'eqel'in.i der Pro-
d»llion!?sra^ie belireiflich. l^benso verstinldlich 
ist aber, das; di< a»s;eralnerikaniichen 
Prodnzeltteil, die an den In "Aüierita iiochqe-
l)aite» Preisen ^nofiticren, nichls von einer 
l^inschräntntil^ nnsseit n'elltlt. 

<' t r e i d e : Die an und sür sich lzaüs-' 

svm»^5c«au 
l' ttliusmännische Bilanz, ^^oii Dr. (5. 

>''.'eid>nauli. Perla^^ dec- Zchlvei^^'ri'ch'i .>satis 
niiiinlischeit Perelms, ^jänch. Die ^>',tenze 
iit'isclien '^^ilanzverschleiernnii nnd ^^ilnlt.^^ 
'itlieluiNl^ isl slies;end. Bei der !!ier'chle!erllNli 
liattdell es sich meist niu eine tilldeiitliche Ve-
;eirli»l!n«i ^id<r d'IiederltNti der .j^oslen, soda»; 
.'inlas; ^^» e'uter irrtinnlichen Beurleilnnq 
l'ole» tvird. tliiter Bilanzläljchnn,; uersi-lU 
ninli »ichi bl^'s; eine tnidelltliche, 'ondern ei
tle wissentlich falsche DarsielltNt^^, d'.e eins 
tich!isl. PellrleililNli dtireli Dritte >tnmö;^lich 
tnacl^l. Die ,'>-<ilschn>t;t fi'chrt >ne:lle>!> an>li 
>tt o'.ller llnrichtisie» (5rnullllniq von .^tapi 
tal uitd <^>eu>inn. Das Bi'ichleiil niitx".rui^iet 
nitch i'iber die sirastechlliche 5e!te di-'r Bi 
laiizdeülle. 

b. Die ttontrolle in kausmännisch«» ttnier 
ncl'nnniqen »nler beionderer Vr^icksichliflnii^j 
üer BelaN) ltltd '.Z^^irtschaslsprilstlngen. Von 
^i>re.'^ Dr. sc. Plil. I>. e. Friedrich ^^eiinet, 
v'ieel!». Preis Ml. > !..'><>. ^atierl^^inders Ber 
la.i "^ranlfnrl a. M. Pri'isnnq und Ueber 
n^a l'tln^i l'l^ibeii In j^deni '^^.'itiirl n'l'-'t)s!ei>i 
^ilt ltnenlbel)tlicher Bestalidlei! )c0or 

tvaltnnqsorlianisntion. Durch dos Pri'lfnnl^s 
recht der ^'lianzäniter, die Pslichlprüsilng 
der ''llllengesellschasten iiild öfsentl'chi?tt 
'^'iiirtschaftsbetriebe ist dl< B.'denlnnZ der 
'»i<'chnttn;is- nnd '.Z^iirtscha'l'^prilsnnlieit nech 
lnchcrordentlich l^esteigert, ntld die ','liifor-
dernngen a» die Pri'lser sind (^rtnidleciend 
('»eliltdert. Die itnisassende st)stentatisch< Dnr-
srellunsi der i^inattz« »nd WirtschaftspriUlNiti 

lvird ergänzt durch eine einiielieude Beliaird 
lniiti der Besoitderi)eite» von Bilanz- und 
'.Zt^iittschiiNsprilfunc^en bej mrschieoenen Be-
lriel'i'u. Die übritieli ')lbiil)nill^' besassell sich 
init der Ueberwachnllq der ^^rqaaifchen Ve-
lriebsartiel», der forlulllliru>äs;iq..'n ttanlrol
le, ^'innnzverwaltutiii nnd i^iuanztontrolle 

ltttd d<r statistis:i)en .^toill rolle. Jeder, der 
sich nlit der .^tontrolle lllid Priisutti ei^^ener 
0'der fn'tnder Betriebe,zu befassest liat, nntd 
ans dein Werk eine k^iille vvit Anreflnnq 
l'nd Belel)rung schimpfen. 

b. Mit der Kamera im Schnee. Bon .»lli r 
5 t rasier. Wlll>el>» >tnapp, '^^aile a. 

! d. 3ciale. Preis li,r;e. aber 
! d^iti^ ^luszichrüche ptaliil^e AuU'i 

(!xinful)r reichsdeut,scher War<n, all» vor al--
leul von Maschinen, (^«ernten, (^sjentikalien 
usw., i'tberl)<iupl gesteigert werdcn. Zn die-
sein Ztvecke wäre auf unsere litanflcute (^'in-
flusj zn ticlimen, daß si< Waren, die itn Un
lande nicht erhältlich sind, vorwiegend im 
Dentscl)en 'keiche bestellen «ivswtt in ^'ä.t-
derti, die von uits wenig oder gar nichts ab 
kattsen. Die «Forderungen, die Iuqoslaivien 
derzeit gegen das Deutsche Reich fiir gelie
ferte Waren hat, ivlirdeit auf diese Weise 
bald beglicheit werden uitd dadurch wieder 
eitle Steigerung unserer Atisfuhr angelegt 
tverdcn, die die Preisbildung uitserer land-
lvirt'schaftllchen Produkte ginlstig b^'einslus-
sen würde. So haben es unsere ^'aitdioirte 
bis zn eine»! geivisseit Grade selbst iit der 
.^>and, die Ausfuhr voit Getreide, Viel) und 
l5i<rn nach dem Neiche zli fi^rdern nnd ihre 

^ Borratstalnmcru zu leereu. 

st'srenndliche statistische Laqe konilt«. sich an--
gelsichts der Borgänge auf den audereu Märt 
ten iticht auswirken. Iinmerhin erwie.sen sich 
die Preise verhältnismäs^ia widerstandsfä
hig, obwohl sich die (Lruteausisicht'Nl im Siid 
it'^.sten der Bereinigten Staaten dnrch s-us-
gielnge Regelfälle gebessert l)abet». Die Welt 
verschi^fnngelt l>ielten sick) weiter iit beschei
denen! Rahnien. Argentinien verka>tft< inä-
s;ige Qlnnititäten n<ich Euroipa, das austra 
lische Augebot fand iin ^-ernen Osteit leicht 
Untertunst. 

>l ck e r : Die Preisschlvantnngen ntii 
den (jntterulärtten hielten sich in itg^'n 
l^irenzen, d<'r l^ruttdton laitn als st<lig be
zeichnet iverden. 

l^t a f f e e : Der Preisverfall auf de>n 
>taffeeinartte, der in erster ^^inie mit der 
ttngeklärlen D^viseitlage Brasili'.'ns zusani-
tnenliängl, setzte sich weiter sorl. Dle Notiz 
fi'ir .Riotaffee lantete am ^-reitag in Nein-
nork fiir proulpte Lieferung !».()() DollareetNs 
gegen 7..'7 bei )ohresl»<'gitln. 

a n ! s ch n k : DXr Berkaln i>er .^fau» 
Ijchntinärtte ivar int (5'inklang nlit der Un--
sicherheit ouf den andere>t '^j^ren- und drn 
Cff<'ktenlttärkten uuruhig. Uttifangreiche 
Glattstellungen »nd enttänschende .'»tomiini-
zifferit ails (!^llropn iwten auf die Prei-'-ge^ 
slaltnng eineit starkeit Druck audj. 

M < t a l l e : Die Met<illmärt!e ivurdeu 
diesmal trot.^ der verlialtitismäs^ig schN'achcit 
l^ffetienbörsen iticht ans den« Weichgewicht 
gebracht, iitnpfer koitnte sogar in, Prei'e Pro

filieren, da der Berkanfsdrnr! nicht gros; 
tvar, anderseits aber in (Erwartung tiiies 
ztimindest nicht nngi'lnstigen l5rgl.bnisses der 
ln Neivvorl lagelldeit .^tonfereilz die S^>ekn-
lation zu uereiilzelten Anschaffungen schritt. 
Der Preisrüelgung ans deni Ziuuuiartt lam 

^ zilut Stillstand, da das. ?!dart<ll »cheinbar 

tuug, lvie man i>tn Schnee ni»d .'dochgebigo 
tnit seiner !>tamela tlui^elien soll, nnt t<'Ne 
^ehlonsltahttle zil m-lusietl. 

b. Jedenfalls gute Bilder. Bon Alerander 
'Straszer. Berlag Will^elu« ^tnapp, ^^'»alle a. 
d. Saale. Preis '.X'» Pfg. l5-in kleiner, reich 
illnstrl(rler Band, ivelcher >nrs m?t »leualki-
ger Pl)otographie belanilt in«cht. Da.' Buch 
ivird iedeul Deniperaiuent nitd jedeiit Ge^ 
schillaä gerecht. Ein vorztiglicher .liatgeber 
st'ir sedeit fortgeschritteneli Photvjilnger. 

b. Aaäftaufnahmen, die jeder lanii. Bett 
Dr. W. .>kros;. Berlag Willielul ^knapp, .'^alle 
a. Saale. Das Büchseilt ist klar uild verständ 
lich geschrieben, anschanlich dnrch beispiel-
lmfle Bilder nnd eilte ?lreude ztt lesen, von 
der erstxil bis zur let.Ueil Seite. Clnpfehlel,s 
n'erl für jedeit strebsamen Mnateitr. 

b. Ich und meine lieben Mitmenschen. 
T^Mburli einer Provinzdame von (5. M. 
Delafield. In ^^eitlen Kk. 1.—. Dicse^Z Buch 
enthält die geistvoll pointierten Aufzetchnull-
gen einer Daule <ius der Provinz, die mit 
leichler S<lbstironie und der gli'lrkltä)cn An« 
läge, die Dinge dieser Mlt vsn d<'r heile 
ren Seite zu nehmen, sich nnd il)re Uinwell 
iln Spiegelbild ihres Tag<'bnches einsängt. 
Irelz seiner Iininoristiichen Pointon lm'ldel' 
es sich l)ier um ein d«t4«chau» ««'t >teh' 

wieder >>err der ^'age gotvorden ist. Ble'. 
nnd ^'.int lagen bei n- ' 'e- ^ > lln-
tnung rnlng, Silber zo^i iin Preu.' etw.l:-
au. P^ 

X Der Clearingverkehr mit Gri7chu?tattd 
ist infolge des Bürgerkrieges ui di^'uli 
Lande ins Stocteti geraten. In der litUu^ 
Zeit, lvurde'kein Betrag ftnjsig ^teulacht. l^'ine 
Ausntlhme darwn »»acht ltur die Nat.onal 
banl, die an^'die Erportet>re Boiichi'iis.' »» 
die voitl Ilnportetir bezalilteit ^alinn'" 
lx'träge g^nvKhrt. 

X Kurserholung der jugoslawischen -
fenpaptere im Auslande. Die '.'lachr^uu i'ini 
der jngoslatvisch^italienischen Aii>tli!>el nn!^ 
wurde iin Auslande gnilstig atl'genoiuin^ 
Dies zeigt sich vor allem in '.-er liisrli'.tl 
!>turs<'rhlUinng der jttgoslatvische,, Pap'nl 
an deit an'^läitdischen Biirseil, b.'ioiide'u' 
Paris, Ivo dicfelben bis ztt l<>",) ilid du' 
über anzogen. 

X Ausgleich. Ivrailz 7. in a v e, c^'ieniis.i.t 
lvnr<!nl)ändler in Göruji grad, ^'lltii>eldun>is-
frist bis 10., Tngsatzung ain l7. April »'" 
W.^iO llhr beiln dortigen Bezirksgericht. 

X Der Sanntaler Hopfenmarkt. In der 
legten Zeit >uar die Tendellz am ^X'vfen 
markt im Tattntal sehr rul)ig. Das Inl^reiie 
für die Ware lich stark nach, weshallb e>? nur 
zu n>enigen Abschlüssen kmn. Die Pl-cii.' 
liesjen u>egeu i>er GvschästSftille etivos : ach 
und tvltrden, je nach der Qnalilät de>> 
.vops<.ns, bis zn .'Ll» Diilar vro .^Ul.> bennl-
ligt. Die Vorräte sind stark sielichtet; tnan 
s^iätzt die noch verfiigbaren .'(^opfeilmena-i' 
ans tainn Zentner. 

X Senkung der Afterreichifchen Garn-
preife. Unlängst wnrde iit Österreich d<r 
Preis für l^arne aus anlerikaltiische/ Ba,iui 
wolle dnrchschnittlich tlm Gold-irostliui pro 
.^ilo herabgesetzt. Unter dem Druck dec- lrei-
teren PreiZadbaties der anie'.ilani'ch-. it 
Bauiuivolle lvnrdeit die Garnpreije jet'U 
aberiilals gesenkt, dnrchschliittlich ilnr '.> Gold 
groschen. Bon der Preisseirtultg ist l!'^.'ioii 
ders der Maktogarn betroffen, der unliingst 
ntn jetzt aber nm Gvldflroschen t'r!> 
verbilligt wnrde. 

Medizinisches 
Ein neues Verfahren zur (Entfernung von 

Tätowierungen. 

In der .^>anltlini' voll Lyoil iverden 
lcivlerlNlgeil nenerdings iliit per-
lnänganicnnl behandelt. Nach itligling der 
.^)ant mit Alkoholätl^er werdeli aii der tat ' 
wiertell Stelle eng nebeneinal-de-^ ln^' z.t 
einein Millinieter tiefe ^'än-^s- »nd Quer-
schniit< geführt. Alif die so bearbeitet.' Ilä 
che legt inail das sein zerriebeire '>>nlver ou'. 
pres;t es iuittels eines Spatels ein und i'iil 
sernt d<iS nicht haiteilde Plliver sorgfällig 
Dann ivird l^^ize ausgelegt, .>ll> dn nicht 
feste Verband iil den nächsten '^^agen ei'l 
sernt. (5's bildet sich eiti iSchork, der norl' 
ungefähr zivei Wo6)<'ti ablöst lind d'.e gat>^' 
Dätowiernng mitnilnint. 

nicndes, man m>>chte fast sagen: um cin gl> 
sellschastskritisches Wcrt. Wer ei' gelesen l',al^ 
ivird es nüt der Ueberzeugung beiseit.' U'geli. 
einige angenel)me stunden verbracht zn Iia 
beti. Berlag „Universitas", Berlin. 

b. Der Bananenkreuzer. :1iolnaii von Ai 
bert Daudistel. Ili l^wnzleinen Ml. l.i^" 
Berlag „Universitas", Berlii». D r Bersas 
ser greift in seinem Nomnn die aliei'tenerii 
che Ivnl)rt des dents.'t^n Danipfers „^alte"' 
auf, der vor einigen Iahreit von iudai'leii 
kanischeii Revolutionären geeliarlerl ivnlde 
UNI ^'.'lnfrnhrer nnd üniegstnakerlal oen >^il 
ropa nach Ainerlta zu bringen. Da!« Beicil 
dere an diesem Roinan ist die raitlct.nig 
eilier spannenden, al^enteuerlichcn v^andlnnsi 
ntit der erschütterten Schilderntig innerer ». 
sozialer Nöte, die Berl>indtlng z.^rt<r lnri 
scher Stitnmnngsbilder inii deii :)ochdranio 
tischen Szeiien ail Bord des Bersrsi>wiir<'r 
schifses. Uel>er alleiii stehl gros; ulld gelvaltia 
die ewige Mn'sik des Mores. 

b. Berlag Allert de Lange, '.'liiister 
dain, erjcti<'iiten in» i^'atife die.se'^ I-rülijahrc' 
folgende Bücl)<'r: Schnloui Asch: ,'i!itd.'r iii 
der Freinde"; i^rdinaitd Brnckner: „Mnl 
sia"; Gina UaiiS: ,..'^kalk)ariiin die Grosse"; 
''llsred Prlgar: „In der .'tvii!>'ll;ei!^'; Io 

! seph „Die .^ti-ö«trl ^Ujje 



'onnerstafl, den 15».'^. 

Im Kampfe gegen das 
Doppelkinn 

Ein Kapitel Schönheitspflege 
nach Auffassungen d^r liinMion unter dein Kiun gestrafn und uor dem 

Vliitcr und Rassen ist das weibliche Schölt^ Lchlasswerdelt l,civahrl. viele Frauen 
h^'itc'ideal ciu durchaus dehnbari^'^' Vcgvifs. täten gut daran, sich ailsrechte, würdige 
Der Türke spriäit l?ou denk „alabaster^iZei» ^ und wohl als „steif" verschrieene Haltung 
s',en" Arule der Geliebten und der Inder ihrer Großmütter zun, Bcispl<l .zu nel>mcn. 
schwärmt von deil funkelnden „Mandel- Die nleistcn grauen beginnen der Lcsei-
ling<'n" nnd dcul „Wuckise einer jungen Pal- tigung dciZ Doppelkinn.^ erst dann einige 
nlc", welul er non der Schönheit seiner Cr-. Aufmerksamkeit zu nüdmen, weml c) zu spät 
ivählten spricht. Der Franzose, von jeher, ist und die ersten ^»iundungc'n unter d<m 
B<!wundercr, aber auch strenger Lkr'titer des ?^tinn sich liereits eingestellt haben. Doch au^ 
weiblichen (^'schlecht!?, u<.rlangt neben der dann kann noch nlanches wieder gutgemacht 
^chöllheit des (.^sick)tcs cincil „Trauul von lverden, und ^;war dnrch eine sachgemäße 
l^/razio und Eleganz". Und schließlich der itnd dauernde Massage. Darauf komn,t <S 
(^wgländer und fein Vetter, der Nmerilaner ' an: anf d!e Dauer nnd Regelmäßigkeit, d. h. 
sie hab<.n es auf di<! „schlanke Linie" t-.bge- ^ ulindestens an jedeui zweiten Äbsnd vor 
selben und dannt dem meiblickzen Ächönhe'.tiZ- ^ dein Schlafengehen. Mai» wird gut iltn, die 
ideal aller i>tillturländer den Stenlpel d'r 
l^leichmäßiglcit aufgedrückt; denn „schlant" 
nwchten sil.' heute all^' sein, ohnc ^'lusnahn.e, 
die junge»» Mädchen wie die alten Damen. 

ist fraglich, ob eine historische Schi)nhcit 
vergangener Ja'hrhunderte mit »hren rund» 
lichen Formcn heute noch die Vownnderer 
der Mitwelt erzielen würde. Es ist nicht im-

nachstehenden Regeln «.ines ersten Fachman
nes, des Leiters des Londoner Savoti-Schön-
hcits-7institutcs, genau zu befolgen: 

„Man hülle Kinn und Hals ln ein mit 
heis'.eill Wasser ausg^'wrungencs Tuch, das 
inan nwglichst fest an die zu behandelnden 
stellen preßt. Diese Packnng wiederhole 
man mehrere Male nlit recht ^iß<m Wasser, 

Prise salz beizunlengen, um das ^chlasf-
wcrdeu der Mu'^keln zu verhüten. Alsdann 
beginne matl mit >>ilfe e'mer guten Haut-

„Mariborer .^Uunq" Numin?r K' 

ein< unnatürliche und gesundhe'ilsschädliche 
Belastung der Nieren bedeutet. 

Die Bedeutung des Kochsillzes liegt darin, 
daß der innere Druck der Z^Srperslüssig^eit 
durch das Kochsalz auf der normalen Höhe 
gehaltcn und von der Schleimhaut d!:s Ma
gens die für die Verdauung -wtige freie 
Salzsäure aus denr <Vhlor des Kochsalzes her 
vorgebracht wird. Diese Salzsäure geht aber 
nicht verloren, sondern wird im Darni wie-

Sowkssitr»?, 
>»« d«i a««pp« ch»» 

»"»«»«»»»n »okoet 
?»dI«N«n. «t««n 

«ckve« ««SS. me??« 

mer leicht, nanientlich in uorgcrüctten Iah- und zwar bis die Haut weick) und zart ge-
ren. dem überflüffig^l Fett erfolgreich zu worden ist. Es ist ratsmn, denl Wasser eine 
Leibe zu gehen, und besonder'^ schwer, d<n! 
sichtbarsten Exponenten der ?il'ttl<il^>igkeit,!M f 
das Doppel inn zn befeitigeu l V0ritlI1t vtlM Wlll^eN! 

Nichts nmcht eine Frau schneller alt und ^ 
..crdlrbt ciuc- i°»st u°5, jug-udlich. ! «uch-»«««-»«»-«" ««» Stlbft«., 
so sehr wie gerade das Doippelkintl. Die Ur-

creme vorsichtig die Hant mit frottierenden 
Bewegungen zu nmssieren. Zuerst l'vn der 
(Gurgel bis hinter dle Ohren und so weiter. 
Auf diese Weise wird nian bessere l.^rszlge 
als mit dem sogenannten ^?innricmen cr-
zielen, der zwar dem ^elt zn L-ibe g>^l)t. 
jedoch Ul^.Istens häßliche Falten hinterläs'.t." 

rot! „^<5alz nlld Brot nmcht Wringen 
lachen dieser geiürchteten Alter>i>erscheinuug pflegteil i^och unsere Großmütter ilnd Müt-
silid niannigfaltig, doch besteht kein Zweisel ter zu sageil, und „Salz ist die Würz.' des 
s'arüber, daß einc- nachlässige Kopshaltung Lebens" behauptet ein altes Sprichwort. 
Niel zu seiner Entstehung beiträgt, .^lals nnd Tatsache ist, daß taum <twas in» täglichen 
'Il'acken sollten stctS eine gerade Lillie bilden,' Lebe,l uns so uuentlx!hrl:ch erscheint loie d'is 

gunts aus 
hohen anliegenden Krageu und die Pelzkra
gen auf Mänteln, die deil jk>opf zu einer 
vorgebcngten .Haltung zwingen, nm den 
Sili des 5^utes ilicht zu gefährden, ein ge
rüttelt Maß von Schuld. Der schlechte Eln-
fluß dieser Kleiduligsstücke kann auerd'.i.gs 
leicht behoben tvevdcn, lvenn man si6) dazu 
entschließt, Schulterbändcr zu trageil. Die 
lleiile 1lnbequcmlich?eit, die . hierin licgt, 
wird sich tausendfältig bezahlt machen. Wenn 
nälnlich die Schultern gut zurückliegen, w.rd 
der i!opf zwangsläufig aufgerichtet ulld da-
dur5i werden die Muskeln und das Flcisch 

jiönig als schw 
verstieß die Tochter. Nnd erst als sie sich in 

^r einer Verkleidung unter das Küchenpersonal 

geinischt hatte nnd ihm elnnial seine Lieb-
lingssuppe ohne Salz bereit.wußte er, 
ivelch tiefer ^inn i,» dein Ausspruch scilier 
Tochter lag. Es ist nun zwar richtig, daß 
das Salz ganz bestinlinte Altsgaüen in nn-
serenl .^t i?rper zu erfüllen hat. doch davon be-
iiötigen wir nnr ganz geringe Meng?n. Inl 
allgdneinen salzol wir unsere tägliche ^ke-st 
viel zu stark. U,ld erst die moderne Ern>l^-
rnilgswissenschast hat ersannt, das; gerade 
die lnöglichst salzarine, weiin nicht sogar lc!l 
weise salzlose !>tost dazu geschasseii ist, die 
»nenschliche t^sundheit zu erhalten und zu 
fördern. Jeder sollte sich darüber klar >'<itt, 
daß der .^körper die überflüssigeii Salzmen-
geit ivieder ausscheiden muß nnd daß dies 

der in Kochsalz vcrwandelt und vom Körper 
wieder aufgenoininen. Da auch sonst die 
ttochfalzverluste ilormalerweise äußerst gc-
ring sind, so haben imr nur eine sehr geriil' 
ge ^^iochsalzzusuhr nötig; die in den natürli-
cheil Nahrungsmitteln ursprünglich rerhai,-
d<.ncn Mengeil genügen deshalb an sich voll 
auf zur Bestreituiig de.^' Bedarfes. 

Wenn wir trotzdem unsere Spclsen salzen, 
so geschieht es, >veil li?ir uns an deil Soli-
geschniark so gewl>hnt lMben, daß uns alle 
llngcsalzeneil Spciseil fade und schal dünkeü. 
Das reine Ltochsalz ist kein ?!ahrnngsmittel, 
es ist ein Aenußnlittel, und ivie alle solchen 
versü'hrt uns auch das iikoäisalz .'eicht zii 
GenusMißbrauch. Alle >vallsfrauen lcnnen 
Gäste, die so an das Salz gewölint sii»d. das', 
sie löfsdweiie die Speisen nachsalzeii. Dabei 
ist alles, loas ül'er elllen K'ochsalziierbraucli 
von 5) (^ramnl pro Tag und Person hinaus 
gehl, vonl Uebel und praktisch l',enomni<'n 
Selbstvergiftung. Wir pflegen 10, sa bis 
zu Gramn, und nlehr in unserer Nah
rung zu geiließen, und die A!dersin,i!.7ke:l 

Auch Männer haben 
Modeforgen... 

Die Frühlingsparade der Herrenmode 1935 

Mr die Aüche 
h. Fisch»Ostende. Seefisch wird itt eine 

der «Äröße lnlgepaßte Schüssel gelcgt, gut ge-
salzen, mit Butter oder Thea und ger.ebenein 
Parinesankäse belegt, mit Semmelbri^sel be
streut Ulld Nlit gcschnitteneil Schlväminen 
belegt, so daß sich l>eiin Brateil eille ^lruste 
bildet; zuleht gibt lilan llo6)lnals haseliluß-
große Stückchen Butter und Rahnl lnit eini
gen Li>ffeln Zitronel^sast darauf, läßt dcil 
Fisch in der Riihre braun braten und be
gießt ihn vor dem Eevvicren '.nit der eige
nen Soße. Man serviert Kartosfel dazu. 

h. Weinreis. '<! Mograinln Reis in einem 
Liter Milck) ganz weich uud d-ck kochen. In 
-l DekagralNlll Butter läßt uian Kilo» 
gramnl Zucker bräulllich iverden und gießt 
dies init drei Eßlöffel gewässertem Wein auf, 
filgt von einer Zitrolie Schale uild Saft da-
zn, läßt das verkochen ulld gicßt es zu dem 
Reis. Wenn der Reis etlvaS erki^iltet ist, 
vcnnengt lnan ihil init vier Löffel Rum. 
Ill eine tiefe Schüssel schüttet ilian eine Lage 
Reis, darüber Dunstobst, Rosinei» und der» 
gleichen. Man niechselt die Lagen, so lange 
der Vorrat reicht; obellauf muß Reis koill-
luen. über den luail festgeschlageilen Schnee 
voll 'l Eiklar zieht, in den man ein paar 
Löfscl Himbeerinarinelade, Zucker und etivaS 
Vanille verrührt hat. Jin Rohr eine halbe 
Stnnde backen, rasch servieren, damit die 
Schlll'el)aube nicht zusammenfällt. 

Herbstlnode, Winternlode, Frül)jahrÄno-
> be — jeder ist sick) zunächst im klareil darü

ber, daß dies^. Welt erschütternden Begriffe 
natürlich in erster Liilie die ^'^-raneninode 
betreffeil. Aber es lväre dennoch verfehlt, 
anzunehnlen, daß die Mäililerivelt die Mod( 
forgeil nick)t ebenfalls wichtig llinlnlt, daß sie 
jedenfalls nicht ebenfalls lnit den neuen 
FrühjahrSmo^llen liebäugelt, die je^tt <i-
nerseits in Modejonrilalen, aiiderel^eits »n 
deil SckMusenstcrn zn sehen siild. Wezlil die 
Frau bereits seit ^gei: übcr licuen Mode
blättern brütet, so Pflegt der Mailn znllächst 
noch überlegeil zu lächelll: „Liebes ^tlild, 
iv i r haben andere Sorgen . . ." Natürlich 
l)at er andere Sorgeil, das l)(ißt l.is zu deni 
Tag, an dem man zunl erstell Male drau
ßen inl Freien sitz«Nl kanll, an dem das erste 
»varme Frühlingslüftchell lveht lnrd an dem 
zmn ersten Male nach der llcuesten ?i!ode 
frühlingSinüßig gekleidete Menschen sich iin 
Freieil ergehen. Da wird er »vankend. Ulld 
mall kann dann auch von Mäilnerllppcn ein 
mal den alten Sang vc^nehmen: „Ich habe 
eigentlich gar nichts anzuziehen. . 

Was trägt der Herr im Frühling lv!j5? 
Zunächst imrd er natürlich ilach «nnein gut 
sitzendell Frühjahrspaletot oder -ulstcr AuS 
sc^u halten. Begriffe lvie „einreihig" und 
„Klvcireihig" l'cstimmen bekanntlich die Her-
remnode. Und auch in dlssam Frühjahr spie 
len diese beideii Worte wieder eii,«: gelvisse 
Rolle. Zunächst beinr M a ll t e l. Da ist zu
nächst der Paletot mit verdeckbcr Knopfleiste, 
den man vielfach sehen »oird. Die Taille ist 
leicht markiert, der Mantel ttegt nuten gnt 
an. Der Frühjahrsuvst^r schließt auf drei 

ttlwpfpaare, d«^r breite '^irageil ulid die brei
ten Fassons lverden, genali so wie die Kan
te, gesteppt. Der Ta ge sanzug wird 
ziveireihig getragen, er zeigt den geraden 
Schulterverlauf nnd einc betonte Taille, 
die Form der S akko s ist etivas länger 
als bisher. Für wärmere Tage koinint der 
leichte zll>eireihige S o in ln ^ r a n z n g 
aus lllftdurchläfsigem, feiilgestreiste?tl Ma-
tcrial in Frage. 

Eine llZ^entlichc Rolle wird für Friih 
jähr  und Somlner  der  ko l l rb in ier te  Spor t  

n z u g spielen. Der Rlls: „B:tt^ kon:k'i 
llicrcil Sie!" ergeht im Frühling nicht nur 
an den Detektiv ulld Krimwalisteu, soi^d<rn 
an jedeil Mann, der sich gut kloideil will. 
Zunächst eine auffallende Neuerung: Wäh 
rend lnan bisher i^'i koinbinierten ^Anzügen 
stets das hellere Beinkleid zur dunkleren 
Jacke trug, steht die umgekehrte Konit^ina 
t!oll diesem Anzug jetzt gleichlvertig zur Sei 
te, ja sie wird den ersten vielleicht verdrän
gen- Zum langcil grauen Beinkleid tann 
also die Heller getönte Jacke getragen ir'er-
den, die auf drei Zwöpfe schließt, fallende 
Revers und aufgesetzte Taschen zeigt — ein 
praktischer Anzug für Reisen uiid W>anderll. 
Zn einfarbigen Knickerbockern sieht die ge-
lNllsterte Jacke gut aus, die auch mit Sattel 
gearbeitet werden kanii. Der sloite, sportli
che Ehavakter wird bei den Sportanzügen 
diesmal besonders betont. Große, ausgesetzte 
Taschen, fallende Revers, der Schluß auf 
drei Knöpsc . . . Die Tönungeil der loiiibi 
nierttn AnMe silid durchaus ilicht iininer 
nur von geÄngen Unterschieden. Man trägt 

den dunkelbraunen Sakko, dessell Rcv<'rs 
st e i g e n d c Form zeigen und dcr 
ebenfalls auf drei Äni?pse schließt D'.' i)elte 
FlaneU)ose wird dabei niit Umschlag steor' 
beitet. 

Für allerlei Veraiyraltungen im Frcieu, 
illSbesondere für Gartewveranstaltungeu n. 
die Rennbahn ist der liellgraue (5 u t a w a 
der geeigliete Anzug. Seine srcundlich< 
te lmrd durch eine iveiße Weste (weh dein, 
d e r  k e i l l e  h a t ! )  u i r d  d e n  h e l l g r a u e n  S t ö f s -
z i) l i n d e r erhöht. Für die '^ileicheit 
Zlveckc eignet sich auch eine beliebte Schwarz 
Weiß-tt'^ombination: der dnnkle Sakk.) nni) 
die helle gestreifte Ho-se, cin ebenfa'ls sehr 
repräsentativer Anzug. 

S t re i fen 'i i>crden be im Frühsahrsan-
zug des Herrn eine wesentliche Rolle spie-
lell. Dies«. Mode koinmt auch in beionderein 
Maße deil —. sagen ivir „Vollschlanken" zu 
gute. Der gut ausgearbeitete Einreiher, au' 
drei Knöpfe schließend, macht eine schlan'-' 
und jugendlick)^' Figur. 

Für den Abend komint der gutsitzend 
'S Nl o k i ll g oder Frack ill Frogc. Beim 
letzteren wird die Figur lxtont, das Bein
kleid wilid von einom Galoil geschmückt Der 
Elltawal) ist das korrekte tileidungsstÄck nicht 
nur für l^neralveysaminlungen, 5itzungti^ 
usw., sondern auch für Fmnilienfeslc aller 
Art lvie kirchliche Trauungen l>der Taufe?». 

Ulld die Stoiffe? Leichte, lichtdurchlässige 
Stoffe werden bevorzugt. Die Jndustri«^- hat 
Stoffe auf den Markt gebracht, die alleil An-
fortierungen, auch in hl)gicnischcr Beziehung, 
lveitostgeheild entsprechen. .'^'ieU' Past.'lltone 
lverden in» Frühling viel Alrklang sindc»,. 
dabei wird die Skala 'des Grau 'in Voriger' 
grund stehen. Auch brailne und grünliche 
Stofftöne werden vielfach getragen ir'erd-n. 
Wie schon betont, wird sich der kombiniert? 
AlMg der größten Beliebt'lieit erfreuen, ^^nl 
gailzen wird die Früihjahrs-sperren nlod( 
liW inl Zeichen der Solidität und der ur^ 

KUin Beispiel zum hellgrauen Beinkleid auch, auffülligcn Elsgai»z steheil. 



Zpstiiuti" Nltmnler <»< Dlznnerswq, den ?i. März lNii). 
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I »G»w»e»»«W »I»e ..IssllHQ» " »«wQN«D. I291S 
t'ii'iV.-' Perf'Un^'ii.-' lieql nlif der oand. 

Ä^s ?l>ll iiiall illltt Uber luii, eines 
der '.'lr,! in eiuciu UrlNltyiülssalle 

U'l>nlc'csiich nus lanqere hinnuc' „iaiz-
iNiiu', 'nl^^freie ^k^ost" verordiK'tl:' Dnnn ist 
die Unisrellttlu^ doppelt schwer. Citie ttiiist^l-
Iiittji der 'tüche zur salzarmen Kvst sollte 
iiilui i)ec'liall' 'bon in gesundeii Tnqen an-
suedeii, iveil eiil plMch<'r Umschivunci nur 
iiuj ilillies>euier (5'nergil.' durchführbar ist. 

.luiiticrc frsu iiiil XeiüNin«» 
8LN lini.1 ?!lk»ve-
riisckeii liiicli» 
lülirunti, /Vts8c>ijn!^c:>ii einen, 
vünscltt u!ü Kontnri.^tii!, Wr-
liäliserin ocier 'inU'f-
z^ukommLN. ^lUer .ili 
äie Verxv. ^'7K2 

Bei d<r Ilmstellung auf salzarute Kmr hilft 
sich die -ixiusfrau am besten, ?udem sie zu
nächst die verschiedeneil (^würze in den Bor 
dergrllnd treten lcibt. Denn salzarme Kost 
braucht durchaus nicht immer in!l 'lewürz-
armer Mst >>and in Hand zu gelien. Peter
silie und alle Kräuter geben deu -pe'sen ein 
wi'lrziges Aroina, ebenso kcinu !N!,:l sich uiit 
Zitn>nenlaft, Zwlebel, Paprita, usm. iielfen. 

Oie sliseits dsvvZjii'ten vsr'lsssljct'^en l.i»»eknltte 
nsc!^ neuesten pgi'iZel' un6 'wiener' dioäellen v^sr'-
cien vsrfe iZt im 8pe2i«l 8eltnttimu»ter-^t«li«r 

lisckler. d^aridor. ̂ lek»»niirov« c. 191. 

Iii>> s'ijiuli- -iuclie 
ili,- ^ .lulir. :?>-
(.>!>.'r>lt.-IIiiii!.^. Ve5^v. 2779 
«l^'vkrto Dumvn! i:» i^l «Ini^ül 
Iir>ilii!lnit ^uruii tlflt 
IIii- Nuur.'^cluiitt v.iIII>oinmt.i> 
i'il. cklli iut^!>i>iü!Nil'i^eli uii-

I'unlüii Iil.'.'iliclieii >i.' cleii !?.»-
nl^'iui X!>ru<. .>1,.'-

II). i>uu!.'i xvc^üi.'ll 
xvercleii I?ei 
lni^I liucli iieil(.'?;ieiki ^vv.^leiii 

8p»rkvr«l2immvr iin tl >s^ an 
nur 1 bis 2 llnstiiii>>!i<(.' l^ci-
>!Onen üu ve/mieten. /^iixufrn» 
Lvn l'iaclvanj^ku cL^t:l 7. x'<.u 
10—Vlir. 2751 
/^«dl. ?lwm«r mit I lxjci 2 
k^etten ad I. ^pril i» v^miiv-
ten. SInvenskg I6-I. 27t.0 

^loäcille Sctilsi/imm^r, kam-
pivtt. I'inrtlioli!. vveniL xie-
lii'inieiu. nrei.^^vert ::u veikuu-! ^.11 . 
le». 'I'l^elilei t.'i l^iillclel. " ^'>kimer uncl Kiiclse 
voniiku 2s>. Z77Z 

liuter Vorltioiist kietot i-ick 
keim Verksuko i» lier 
k1itu«>virt8ekAit 
«.tni ^rtikvlii. >VirlI uiic^i ?um 
Isommistijimollen Voi-ciiiii ud^r 
tivlivu. Xu?^clii isteil !Ni dic 

Illlt^'I- ' .^il 

KeaRtt^s» 

i'^cliviiei', i^el^'kcner 
(ZArtLii. ul>. l!clni^I.U/. iiiii«.!, 
/II v(.ski>l!i<.'n. 

Ver^ckieltviiei! ^ii v c>!xi>ns(.>ii. 
uiit.i 

t^'^iN">!!!«.'rj^vu !^-III. 
vo» 15...I.> l.IIii'. .?75y 
^clireiktiijcti iltiecluriiK^ior), 
'>c:Ii()li<. /Vli'ifiiliiuiiL. ^>i ver-

Vvr/iiklietiv tZtanskoklo l;il-
IlL8t !>,.>> ee8teilt. X'^PL. 
«iSlts u>. 2«. ^ 

i cliter ttvi^enkoni«, ü l)inus 
Ii»— ner kx. verkiuiit »l<inc.'. 

tlru/l?u«. cck-tu 
I.'. 1'elep>il)ii Z08.?. ?^S-t 
^uektivrkvln. cleutseli^'s Iic^iel 

?ieNwein. «cliiiLlIv/iiclisiz?. 
^tctz xn vc^kluiwki. viut^ver-
wultulit; vr. d^clier-
dttuni. Z?5l, 

UGVVGVVWFVVchGVGWGP^ 
krttlantvn, O0I6- un6 Lilber-
mlin?cn kaufe xn I^öciistprei. 
5en. Ilserjev sin. diosposka 
ttlica 15. 6979 

XII verniictell. ^^iixunu^on: 
tjluvni t7L 4. ?771 

/immer, i>ejiui.. !'t>iiiii^. 
rein, >iufcirt xu vernn'N^ii. — 

Ver>v. _'77S 
Limmer un«i Kiiclie > i v^r-
nnot'.'ii INN 2?0 Diu. 
>4. s'exiin. 

kitiilV'li. Vi.'r>v. ^772 

Vfviistrvm/Liilsr. ln ^^nn). 
>^X??st Volt, in «iitein ?u-
^luinle, wir,.! i^^t^Iiunil. Öfter-
teil nnter »^iililer« Lii i^ie 
Verxv. 2721 

- U ̂  ^ GGGGGVWVGG 
/immer xn vermiete II. 

/^l'xutrttjien Keim l1.ini'Moii>t>.r. 
^^trov.-, n!. ^ 2774 
Ämmer >'' '' ><iiclw uli I. >^i?ril 
ün vciii - -^lNrnAen: l'ri-
.^(.'lir I^rl'.lii^i«.'. ^Ic>ve!i?sk:> lil. 
24. 277l, 

i^Lliüiivt,, nicikl. ?im>ttl.'r >ni 
^tl»<lt^eMruin 7.U vl-rnnel^ii. 
I^reKernavkl 4. I^ilrt. .'7l^l) 
Vermiete >iel»üne!>. -«.pur., i-
I?l8 ^.bettixes Zimmer. 
ul. ZK. -s-ür ?. 27k^l 

^ödl. Ammer, sonnseitie. se-
parlerter Lin«anx. xu verke
tten. !>erNt!evÄ 5. I'cmiAiäev 
clrevoreU. 27?« 

^VWVWWWWWWDHHUUH 
Innrere, tirave unä tl^ivise 
Köeliin iür ulle«, xveielie seUü-
ne .littlres^euLNtsse tie.vitii^t. 
>virä l,is 1. ^pril ^vvöi Per
sonen Kesuelit. /^nirnLen Ko-
roSLeva ili. 37. 2765 
I'rlseurin. ^elb8tsn«jjt; in tii-
!ien- ullä Wa88ern»icluliltic)n. 
jünkere Kruft, virä »Is Xvs-
Iiilie, spkter iur «tüncll?, Lo-
knrt uutKenvlnmen im 
»!5c>rs». l^ersttnlicli siel: vor-
stellen kei k>Ic>vak. 2770 

VerlAMielie Kassivrin kür (last 
IlttUf? >vir<j fiokort miksenom-
men. Vicel, k^otuvi^ki trje L 

2777 

GVVVWGW»D»W 
,so8vt I..UXMSNN. i'iellre NrZek 
livtioken, pniitlstlernä. 27bfi 

S/vII««s«»iieAS 
etz^UWWWVVVVVVVVVG» 
^el«r mit 5 IrrLktisen l^enten 
.»iuclit stelle, ^ntr^iie unter 
»-iVleier 5« nn llie V^'rvv. 275'.? 

irvrs 

HVVMlMIir 
/!s/ 

W Hill MM llil! ..WM W« "! 

?m I>!smen meiner verstorbenen 

^ Lek^ester cisntce ick allen 

ikren I^reunclen ^ür ciie ker?IietHe ^n-

känxliek!eeit, cÜe sie ikr nseli ikrem 

1^oc!e erwiesen un6 ciurcti ^stilreieke 

ölumenspvnclen belcun6et liatzen. 2757 

^«jmiral ^rtur Latinelli. 

»Du i»r»uc!,zt nioki »u >lr«men«, sssite 
eil. »O»» p»»»»«rt vi«l«n jungen ^üäokan. 8ie 
versolilmunsr« <!»« Lscli« okt «lliurek talseke LekÄN^Iunjk«. 
,vu»«t», iel» klstte ikrsn Xummsr Straten l^>-
vvitsrtv ?«»r»n. ein clu»Ic!sr. unreiner 
j^sken ikr 6s8 Oelllkl ei»«r 

»ivli vov 1'«intk«k»l»rn «» lzelrsien un^ 6is 
li»ut I<Iar. v»is8 soliün iiu MitclZen, zZibt »-s Ine lian?. 
eintaoke, leiclite un<1 nickt I<«>»t»pi«liike ^etk<z6s. kentit?!en 
8ie ^i» ksttkreie ^reme I'olralon je6en l^orzjen, 
I»«v^ 8l« 8ick pudern. Ilv« vsrtvolten. reiniilen«Iel,, fitär-
Ir«nck«n un^ 2u«mun»nz:i«K»n6«n k«»tan<Itsilo. ^irlien selksit 
kei «I«r SM sekloet^testen gU8?>eken«Ien nnc^ clLii! 
ükelstsn 'teint vie ein V^unller. 8l0 ver<Ien von ^er neuen 
I^isbUekkeit Ikrer U»ut »ckvn n«ck Z 'ksKen entxüclit sein. 

Di«» vinkacke I^e?«pt l>»t msnekem iunAen ^^iiclcken ^viil-
Icomvaen« klilke un^ Llücl« »Zetzracltti viele Mütter können 
es iiestiitizZon. I^aeken 8le noeli keute einen Vei-5ucti mit 
6»r iv«l»»«n ^rem« l'okslon. 

Lopvritlkt bv 
iV^artlN f'euektvvilNLvr, 

tlalle (Zgktle) 

s??. ^-^>rNewiNl^.) 

/?() >!^ 

/RFFW^̂ F  ̂
I / ' O / V  ^ K  / V  X  ^  ^ / V  

Zno arnie l^k'Nd! Zo z>chreclliche.5 l)iilt' 
ie erleiden niilNen! l'.nnze frendli^'se ^^n 

i^cnd bei denk Mi^'nstenr Lebln'., ninstte ein 
ÄlUltniilln i^en'eseii ><ln. Und j.'iU wnr ro 
»och viel iTllliniuler ;^e:v^nden, jetii iollie iie 
,iiir :Nimd<'vin l^estempeli n'erden. 

sinle, liebe C-llinor. die ke^nenl Tier 
^^nleide Inn kmntte! 

>nnr dno nrine l^schöpf endlich zu 
il,» zuruct^getelirt, nni sich bei il)r auszuruhen 
Und nun nwllte iinni sie nwinö.ilich nneder 
illti (>»eilxrll non liier n'<'stlii>len? vt'ein, nein, 
eln'as tun. 

.'Ilier iviirde dnv l'»)eselz nnch den» s»'Nfl<n, 
!»liv eine alte ^rnn aussalzen kollnte'.' Al>s 
dllini^'r rlltUe ein schrecklicher Verdacht, nlsv 
n'iivde sie verliastet werden. Erst in der lln-
lerinchnng mns'.te sich s>erans stell eil, das; 
'i< niischttld'.j^ wlN'. 

viliil dllrtle eo niüu zli der Berl^astung 
l^niinlcn lassen, innn nl>ls;te (5'lllnor dns i5ni 
jehtiche ersparen. Man ninsite il)r l,elicn. 
Und ziucir sc>fc>rt. C'Ninl>r durfte nicht in 
dill^linld t^leibeli, sie luns^le fort. Noch ni 
d'><.ier 2lltude. Mori^en war ev sicher ',n 
sj'Nl. 

'!Z^>enn sie linr lulii;^ denken 'önn:e! Zie 
l>iirfte nictn nufsieresit sein! 

mttszte iri^end etnms cieschelien . . . 
>^.'>a'st!Nsic' erhob siel, lnichsani nuö il)-

l».!!! Bett, zoc^^ liil» d<'n Mars^enri.>«l ilber. 
'.>i!l zillernd<n .^^önden lastete sie sill) nach l 
der Tin-, lanl ans den /'^lnr, !)',nüber ln! 
vx'nriio .jiiiinler. 

-ie iviirde in aller 'liilljc inii Ellinor 
iprechell, iis>erlegen und ll,r ll'e!terl>elfell 

'.'lls sie die Ti'ir geöfkmt h<ittc. r!ef sie 
Mlilvro Nanlen. !>teill2 Antwort ersolgt<', 
auch dalln nicht, als sie lauter ivnrde. 

^rretp stolperte Frau .^>astiul^iZ in da.^ 
'jinllner liine'.li, sulir nnt den >.^änden lu-
chelld über das Bett. 

Erstarrt k)ielt sie iilu<. (Lllinor >var fort! 
'^^inr sortqeganl^en, ohne Äbschi<!d . . . Tie 
Blinde wollte aufschreien vor Weh nnd 
bra^ite »richtö hervor als eineil qur^^eludeil 
^>/aut. 

Da.^ ^^lud . . . dciS liebe, teure .>tind ljaite 
sich hinallsq(n>aflt, trotz aller Äesaln'. die 
drauszen lanerte . . . mail lvi'ird^ sie erten-
ilell . . . würde sie festnebmen . . . si.' uer-
urtellen ... sie halte ja keine '^'»'xlieilbeivei-
s e  . . .  

'llieill! Nein! l^)ellend schrie die alte .'^rau 
! auf. N)r Denken verwirrte sich, sie -vußte 

uicht mehr auS uild ein. Die Anqst uild d'.e 
Verziveiflnnli drohten ilu die '^^rust au^ein-
a>lderzur<!ikeu. 

Äie tamnelto zilr Tür hinaus, wollte ru-
sei l .  D ie  Zunge versagte de i l  D ie l is t  .  .  i r -
A'ndwo suchte die Krnnte ^'»alt . . . fi<l, 
derb ausschlagend, zu Boden . . . 

^jur gewo-hnten Stunde, ain Mnrqen, trat 
!>tate Ealilpbell in da.^ x'tans '.hrer ^reuu« 
diil. 

Zu !l)rer Verivnnderilnq fand sie die v^allo 
lür unverschlossen vor. 

,yast zögcrnd betrat sie den ^llir. 
','leilg>stlich schaute sich die alte Danie uni, 

ilnd schon stockte ihr ^us;. 
u>ar das? Dort, in der «^cte laq uiz-

ue >>astitlflS, ohne sich zu regen. 

^late ^^iainpbcll i'ibenvand ls>r Ciltseyen, 
lral schnell näher. Mit e'.nein Ausschrei fuhr 
sie zilrnck. Lizzi .^lastililis ir>ar '.ot, oas sah 
sl< auf deil ersten Blick. Die blaue'.i Lip^>en, 
die gebrochenen Augeil, die starren >)linde 

Ulan sah, das^ alles ^'eben aui^ diesem 
Ät^örper eiltivichel, ivar. 

Etivas ^iirchterlicheo iuuf^te hier «zesche-
hen jcin. Wie war die Blinde auf d<n F-lur 
gelonrnleii'^ Wo lvar Cllinor Gre»)? 

skate Campbell sah sich um. Die Tür zn 
Lizzies Schlasziiumcr stand offen, ebenso die 
Tür zil .^>eilrlis Z'.uiiner, in dem die frem
de gewohnt hatt<. .Pate ir»arf einen Blick hin 
ein. Da«? Ziniuier n>ar leer, dae- Bett un-
beri'lhrt. Elliiior li^ret) ii>ar fort, oao stand 
fest. 

Die alte ^rau gab sich Mül)c', oen tvteil 
Üörp<!r der ^reuiidin aufzuheben, ihii auf 
das Bett zu tragen. ES ging nicht, ihre 
Z?räft< versagten. 

Tie rannte hinüber, ins Nachbnrl,nn-S, 
linl all die Polizei zn telephoniereu. 

Weilige Minutcil später erschienen die Be-
aiuteil. Ein Arzt tanl. Menschen saulmelten 
sich dvauszen an. 
Mail dnrchfnchte die Wohnung, 'and d'< ge-
öffilete Schreibtischschllbiade. 

Das Geld, da? ^rau .'i>astitlgS dort ailszil-
beilmhren pflegte, felilte. 

Weiiielld staiid Eate Eaiupl'ell vor den 
Beamten iilid erzählte ihiten all<S, was sie 
wußte. Berichtete von der überraschenden 
Altkunft voll ^ran .^asting.^ .'?>^!llii>g, 'wii 
deren ^rende nnd Ali>sicht, da« Mädchen, kür 

inliner bei sich zu behalteil. von der "It'a-
lllen Flucht . . . 

Plöhlich schlug es lvie eilie Boiiibe ein Ui 
deu Beainten, als sie d^n Nanl^'il )e -
cliens hi^rteil. Ellinor ('»^rel^! Da^ lvar d>. i» 
die Mörderin der Lady Wilsoil, die '?il^'>rl< se-
riii, die entlolnineil und auf ^ereii Ergrei
fung eine Belvlinuiiq allSgeiel.^t l'ord-.n 
war! 

Ae lvar hier geiveseii, niu ilne Woliltä-
terin AU bestclilen, uiil sich das <^'>uld für ih' 
re Flucht zu holen. 

Was sich ztvischeli Ellinor l^irei» iilld ^>izz>e 
Hastings abgespielt liaben iuochte, wnrds 
vorläufig ein (^^heinlnis ble!b-.'n. lanrie, 
bis ilmn die fliichlige Mi'rderin ans.^espnrt 
haben ivürde. Nur das «^iue stand sest, das; 
Frau >>afttngs eines natürlicheil Tode/ a" 
storben il>ar. 

i  e  r  t e  S  K a p i t e l .  

Elliitvr (>^rey staild auf einer der BrüUe!>, 
die über die zal>lreicheil Ainsterdanier l^rach 
teil sührtcn, und beobachtete einei: '.'egglr. 
der langsam ans dein Wasser daherlani 

Seit ivenigeil 5tundeii iveilt-' skr nnn in 
dieser Ttckdt, ohne sich über ilir-.' weiteren 
Eut'schlttsse klar zu feiii. Sie lcntnio Anisier' 
dain vvit frülier her, war öfteren !jier 

goiveseil, illit Monsieur ^^el'Ia», niid i^eni 
Zirkus. 

Sie ivußte ilnr das eine. das', sie lli.lit i)iei 
bleiben konnte. Englaiid ina r zii na sie. s'' ? 
lvar imbedingt liötig, da»', lie !ill> alide'r'^nio 
iil Sicherheit brachte. 

ENinor verlieb die Brnrte. g.ltg nach ei 
den, der Boulevards auszerhall. bel Stadt. 

Das Wetter war hier iliilde'^ lind freund 
licher als in London; üb<'rall in dei, .'lnia 
gen blühten schon skrl?knss< . Tnlp.il illd Nar 
.gissen. 

Ell'ilior li<s, si.li lin'ide ans «'Uler .Uinit 
der. Wo wollte sie hingeheil? )?»' eii"nal 
war 'ie galiz nuitloS geword^'n^ Nicht.? inar 
l n e h r  ü b r i g  v o n  ' k i r e m  Z i ^ g e / l ü .  
alles >var znsanilnengefasseli ir^ie e.n .'^karten 
hauS. 

t^Uoirctlst^ltiur uu<^ iur i^tlv k - llriivit 6er ril»or»k«> liskarno« lu l^Isrilior. — l ue »leu llorausitelter uuil äcu l^ruck veraulwurtlieki 
Oirel^tvr St>»I^o Dk^'tLl^. — öviä« Hvokaliast iu ^larikor. 


